
Aktuell, heimatverbunden, informativ und eine Vielfalt an Themen: 
Hier sehen Sie eine Auswahl unserer Titelbilder

SUPERillu ist Ostdeutschlands meistgelesene Publikumszeitschrift und hat jede Woche 2,8 Mio. LeserSUPER

Ihre Leseprobe

RATGEBER GELD  Die beste Strategie für jedes Alter

über Familie,Geschäfte 
                             und ihr junges Mutterglück

Franzi 
       Ihr neues    
                 Leben

EXKLUSIV 

ü
d ih j

SIE SPRICHT
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Ehe-Aus nach 9 Jahren!
Matthias Reim und warum seine Sarah mit den beiden Kindern ausgezogen ist

ABHÖR-SKANDAL

Merkels Wut

                   GEORGE

      Der süße  
        Prinz

    22
     Seiten

aktueller   
           Ratgeber

Sex im MDR
   Passt das?
Liebe  live  vor  laufender  Kamera  -
        Der Sender traut sich was 

-

Herbst

Diese Woche vom 
              Rennsteig

    und 
Heimat

Stephanie Stumph 
spielt die Hauptrolle 
im ZDF-Zweiteiler 
„Das Mädchen mit 

dem indischen 
Smaragd“ 

KOCH-SPEZIAL  Die feine Landküche – voll im Trend

ALINA LEVSHIN

Unsere neue 
         Miss Tatort
           10 Mio. Zuschauer zum Einstand!
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Stumpis Tochter im exklusiven  
           Interview über ihren neuen 
Film und ihre Träume

Stephanies         
                Märchen

    22
     Seiten

aktueller   
           Ratgeber

Honeckers Enkel kehrt heim
Roberto, Enkel des DDR-Staatschefs, zum ersten Mal seit 1990 in Berlin - wir trafen ihn

ALLE  FOTOS!

Ballack und   
   seine Tänzerin

CORNELIA PIEPER

Der Suizid,  

     ihre Trauer
Gedanken bei einem Spaziergang

w über ihren neuen 
hre Träume

wir trafen ihn

ALINA LE

Unse
         M
                       10 Mio. Z

Gedanken bei einem Spaziergang

EXKLUSIV 

WIRTSCHAFT Angst um Tausende Jobs in Rhön-Kliniken
Österreich ₣ 1,95 · Schweiz sfr 3,30 · Benelux ₣ 2,00 · Frankr. ₣ 2,30 · Italien/Port. (cont.)/Spanien ₣ 2,30 · Kanaren ₣ 2,50 · Griechenl. ₣ 2,70 · Slowenien ₣ 2,30 · dkr 21 · Ft 740Ö

Deutschland

€uro

Nr. 43 · 17.10.13 · SUPERillu.de

1,70

Ein Baby, ein Verlobungsring und ein Kuss vor 

Millionen Zuschauern gegen alle Gerüchte:

Die Love-Storys der Woche

Das Lampedusa-Drama
Mehr als 300 tote Flüchtlinge und die Frage: Hat Deutschland in Afrika versagt?

Dazu das Interview mit Khadra Sufi , die aus Somalia fl oh

Drei Frauen im
Liebeswirbel 2323

Seiten
aktueller  Ratgeber!

   Diese Woche mit       
  Wellness-Spezial

Ist der Hype 
                 um  Leipzig

berechtigt?
Ein  Vier-Seiten-Report

   Wandern 
          mit Lippi 
 auf Rügen!

Seine  besten  Tipps

MICHELLE  HUNZIKER, 

KLITSCHKOS  KLEINE  HAYDEN 

UND  HELENE  FISCHER

SERVICE
So  senken  Sie 

Ihre  Heizkosten

POLITIK
Warum Merkel  für 

Schwarz-Rot  ist

HEIMAT
Wo  im  Norden  der 
Wein  zu  Hause ist

Silbereisens  neuer  Look !
Auch  ein Th ema  in  

diesem  Heft

Journalistin Khadra Sufi 

POLITIK  Ministerpräsident Haseloff  über NSA und Stasi

Vorsicht,  
  Abzocke!

gegen die neuesten 
Maschen dreister Betrüger

gegen die neuest
M h d i B

Die  besten Tipps von  MDR-STAR 
PETER ESCHER

Diese Woche aus  
           der Schorfheide

Herbst
    und 

Heimat

Österreich ₣ 1,95 · Schweiz sfr 3,30 · Benelux ₣ 2,00 · Frankr. ₣ 2,30 · Italien/Port. (cont.)/Spanien ₣ 2,30 · Kanaren ₣ 2,50 · Griechenl. ₣ 2,70 · Slowenien ₣ 2,30 · dkr 21 · Ft 740Ö

Deutschland

€uro

Nr. 47 · 14.11.13 · SUPERillu.de

1,70

Peter Escher, 
seit 18 Jahren 
der Problem-

löser im MDR- 
Fernsehen

Gewinnen Sie ein Auto

DIAGNOSE DIABETES

    Testen Sie 
  Ihr Zucker-
       Risiko!

WIRTSCHAFT EXKLUSIV

    Ost-Konjunktur 
im Aufschwung

Machen Sie mit bei der Wahl zum „Auto der Vernunft 2014“

 und gewinnen Sie tolle Preise, u.a. diesen VW Golf
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4“

olfaktueller   Ratgeber

    20
     SEITEN

+

KAROLINE  
HERFURTH

   Über diese 
     Frau lacht      

Deutschland

                 DIE WULFFS

Der Prozess, 
   der Film

POLITIK Poker um Minister-Posten und Mindestlohn
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Die Schauspielerin über Ehegerüchte, 

ihren neuen Film und ihre wilden Jahre in Erfurt

Mein Mann,     
     mein Geheimnis

So leben die
katholischen Bischöfe 

in Ostdeutschland
Ein  5-Seiten-Report

Peter Sodann 
wandert mit uns 

in Sachsen
Die Heimatserie im Herbst 

YVONNE  CATTERFELD

CITY-SÄNGER 
TONI KRAHL 

Heimliche
Hochzeit

SO VIEL KRITIK

Jetzt redet   
    Inka!

+Gewinnen Sie

die Band City live 

in Concert bei 

Ihnen daheim!Ihnen daheim!

Christa Wolf und 
      die Geständnisse
         an ihre Enkelin

2222
Seiten

aktueller  Ratgeber!
   Mit unserem großen

 Gesundheitsteil

SCHÖNE HEIMAT Report aus unseren Wein-Regionen
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KRIPO LIVE

Warum hört 
von Derschau 
plötzlich auf?  

   

Die Papa-
     Beichte

HENRY
HÜBCHEN, 66

Filmstar Henry 
Hübchen (hier mit 
Tochter Theresa) 

und Florian David 
Fitz im großen 

Doppel-Interview

21 SEITEN 
RATGEBER
Mit unserer Medizin-
Serie zur Zahngesundheit

VORFREUDE

Die Stars
der Goldenen
Henne! 

Das  exklusive Interview über
seine neue Vaterrolle

SUPERillu bei der Kanzlerin
Angela Merkel über Stefan Raab, die Maut, Mindestlohn etc.- und

natürlich Ostdeutschland 

nd

nd 

Andrea Berg,

Tim Bendzko

und Silly spielen!

 Wer noch, lesen Sie 

im Leute-Teil

Was sie sagt – und

wie’s weitergeht

FLUTHILFE Wie Betroff ene an die Entschädigung kommen  S. 6

MATTHIAS  PLATZECK 
IM EXKLUSIV-INTERVIEW

Endlich 
Zeit 

für die 
Liebe

Angeschlagene Gesundheit, 
80-Stunden-Woche: Matthias 
Platzeck, 59, hat auf seinen Arzt 
und seine Frau Jeanette gehört 
und gibt sein Amt auf – S. 10

HEIMAT-SERIE

Traumhaftes 
Tangermünde  

S. 16

Am 
 Grab von 
LackyS. 24

Lakomys Witwe Monika schreibt in 
SUPERillu, wie sehr ihr Mann ihr fehlt 

  D
as Jo

rge-

Phänom
en

   D
er K

ubaner is
t D

eutschlands 

   s
kurrils

ter TV-Sta
r

    S
. 7

6

  D

PEER STEINBRÜCK
            „Angela Merkel
            lullt gerne ein!“
Der Kanzlerkandidat im Interview, S. 28
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RATGEBER REISE
Die neuen Top-Ziele für den Winter – Seite 52

JOBS WEG Geht bei der Solarwirtschaft das Licht aus?

18 SEITEN 
RATGEBER
Pfundige 
Oktoberfest-
Schmankerl-
Rezepte

Herzlichen 
Glückwunsch, 
Andrea Berg!
Die Sängrin 
gewinnt die 

Publikumswahl 
in der Kategorie 

Musik
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      Hier lacht 
 Ihre Siegerin

DIE GOLDENE HENNE

Andrea Berg im Interviewdrea Berg im Interview

Oktoberfest der Stars
Die schönsten Dirndlfotos – und wer mit wem fl irtete und feierte 

(z.B. Bettina Wulff  und ihr Neuer)

Jürgen Karney 

Neue Liebe!  
Der Starmoderator über sein Glück

Mutti, die Beste 

Merkels   
Triumph
Das Drama um die FDP, der

Stolz der Linken und wie es jetzt weitergeht

-
-

An

SONDERSEITEN 
    ZUR WAHL

d feierte 

Neuer)

WAHL-SPEZIAL Deutschland vor der Entscheidung

GOLDENE 
HENNE

Die Stars 
      die Liebe 

&

HOCHZEIT BEIM TV-HIT
„IN ALLER FREUNDSCHAFT“

Wer  wen  liebt, TV-Star  Cheryl  Shepard
im  Interview  und  die  aktuellen  Fotos

DIE AUTOS 
         DES JAHRES

159 Premieren
bei der IAA

Roberto Blanco Hochzeit mit 76
Seine Ex-Frau lebt allein in Armut, der Entertainer feiert mit seiner 

40 Jahre jüngeren Frau im Blitzlicht

Wählen Sie die 
Aufsteiger 2013!
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GOLDENE 
HENNE

 BEIM TV-HIT
„IN ALLER FREUNDSCHAFT“
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DIE AUTOS 
         DES JAHRES
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Roberto Blanco Hochzeit mit 76o
Seine Ex-Frau lebt allein in Armut, der Entertainer feiert mit sein

40 Jahre jüngeren Frau im Blitzlic

6
ner 

cht

Wählen Sie die 
Aufsteiger 2013!
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JENNY ELVERS

Trash-TV 

als Th erapie
Drei Alkohol-Kranke 

bei Promi Big Brother. 

Geht das gut? 

Krebs!
Trauer  um  Musiker  Siegfried 

Uhlenbrock, Film-Star  Otto Sander 

und   Schriftsteller  Erich  Loest

Uhle

 mit Duett- 

Partnerin 

Frederic

Die Serien-Stars Cheryl 

Shepard und Bernhard 

Bettermann

SCHÖNE HEIMAT Abenteuerland Feldberger Seen S. 28
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Zwei prominente 
Neuzugänge beim 
ZDF: Inka Bause 

und Helene 
FischerUNSER TV-STAR 

EXKLUSIV

Inkas große 
   Chance
Neuer  TV-Vertrag, neue  Herausforderungen  – S. 75

GESUNDE 
ZÄHNE

Sex-Streit!
Peinliche Enthüllungen um
TV-Star Sylvie van der Vaart- S.76

eue  Herausforderunggen – S.

Winfried Glatzeder im Interview
Der Schauspieler über seine neuen Jobs, seine Macken im Alter

und warum er Frauen sein Glück zu verdanken hat - S. 72

Hallo Politiker,

hier spricht das Volk!

Lesen Sie ab Seite 22, was die Wähler wirklich bewegt

Ab Seite 52 lesen Sie die 
neue Gesundheits-Serie

Auch neu: Wie der Spuk 
unters Riesenrad kam – S.16

Serie Nr. 3: Wir waren Top-
Models in der DDR - S. 34

75. 755

ew
r
2

REPORT 

Die Sorgen
nach der 
Elbe-Flut  
Hochwasser-Opfer berichten, S. 10

POLITIK Nach dem Wahlsieg - Was nun, Frau Merkel?

Herzlichen 
Glückwunsch!
Anna Loos und 

Jan Josef Liefers, 
das Traumpaar 
der Henne, mit 

ihren Preisen 

WIRTSCHAFT
Energiewende: Wird  Strom
in  Zukunft  noch  teurer?

RATGEBER
20  Seiten, z. B. Recht, 
Geld  und  Medizin

HEIMAT
Rückkehr der Wölfe 
in  unsere Wälder
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Die Gala
      der Liebe

       SO VIEL
HERZENSGLÜCK 
         BEI DER
GOLDENEN HENNE

Die  besten  Fotos  und  Geschichten  vom  großen  Fest  unserer  Starschten  vom  großen  Fest  unserer  Stars

Drama um Jaecki Schwarz!
Der Preisträger fürs  Lebenswerk und die Sorge um seine Gesundheit

E

t

26
Seiten
über die  festliche
    Verleihung der
Goldenen  Henne

TV, COMPUTER, HAUSHALT Die Techniktrends der IFA

Alles
       neu!

Nach der Trennung: Die Schauspielerin  
                über  Männer, ihre Sehnsüchte und
  ihr neues Leben  als alleinerziehende Mutter 

TV-STAR
MARIELLA
AHRENS

RATGEBER
21  Seiten Lebenshilfe, inkl. 

der Serie: Gesunde Zähne

WIRTSCHAFT
Aus Wind wird Heizgas: ein 

Pilotprojekt in Brandenburg

HEIMAT
Das Dorf, in  dem Til

Schweigers Film spielt
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Wer regiert 

uns besser?

Das  Kanzler-Duell

6  Seiten  Wahl-Spezial

Über das Duell, den 

Osten, seine Zukunft

 Gregor 

    Gysi 

exklusiv

+

Fordert heraus: 
Peer Steinbrück,66, 

der Kandidat
der SPD

CDU-Chefin
Angela Merkel, 59, 

will Kanzlerin
 bleiben

rin  

Der Krebs fraß ihre Liebe 

Michael Douglas ist wieder gesund, jetzt ist Catherine Zeta-Jones

krank und die Ehe am Ende

JETZT JEDE WOCHE   SUPERillu mit Sportseite!  Seite  29

WAHLPLAKATE IM CHECK
             Die Galerie der
             Gemeinplätze
                          Das sagen Experten, S. 10
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Lungen-
      Tumor!
                        Die Schock-Diagnose  •  Die  Operation  •  
                       Was  er  selbst  dazu  sagt,   S. 73

TV-LEGENDE 
HERBERT KÖFER,92

Der große 
Herbert Köfer 

spricht im 
exklusiven 
Interview 

erstmals 
über seine 
Krankheit 

und 
darüber, 

wie es 
ihm heute 

geht 
und was 
er noch 

alles 
plant – 
mit 92 

 Jahren!

Die 
   deutsche 
Sharon Stone     
TV-Star Gesine Cukrowski 
(„Der letzte Zeuge“) im Interview, S. 72

RATGEBER MODE
Die neuen Farben und Trends für den Herbst  –  Seite 50

           as  er  selbst  dazu  saggt,, S. 73

Die große Fleisch-Diskussion
Die Grünen fordern einen fl eischfreien Tag in Kantinen. Ein Vorschlag, der 

vielen nicht schmeckt, S. 34

HEIMAT-SERIE

Badespaß in 
Boltenhagen
S. 18

REPORT Warum und wo Mieten jetzt rasant steigen
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Neue
    Liebe?

KATI WITT

Die Eiskunstlauf-Königin, der Berliner 
Promi-Anwalt und  kein   Dementi

Katarina Witt, wie 
sie neuerdings 

öfter strahlt

enti

Trauer um die toten Kumpel
Sechs Seiten über das Gruben-Drama in Th üringen Drei tote Bergleute, eine Region 

unter Schock – und die Frage nach dem Warum

SORGE
UM 6 000 

JOBS

Ab
  in die   
    Pilze!
      ... und zwar im  
    Ratgeberteil

A
i

R

A
 
  
   

     R

PSYCHO-SORGEN 
UM JOACHIM GAUCK

Die geheimen

Seelenqualen des 

Präsidenten 
Ein neues Buch gibt Einblicke in das

Seelenleben unseres Präsidenten

WETTEN, DASS..?

Lanz unten!
Der TV-Star im Quotenkeller

2121
Seiten
aktueller  Ratgeber!

Mit unserem großen
Gesundheitsteil

Zieht Amazon

nach Polen?

SCHÖNE HEIMAT Der Reiz des Dahme-Seenlandes S. 20

STUMPI & TOCHTER 
EXKLUSIV

  Schwerer  
     Abschied!

Warum sie jetzt getrennte Wege gehen   – S. 72

DER GROSSE RATGEBER

Ärger im Urlaub
10 Tipps bei Mängeln auf Reisen - S. 54

Fit mit Fetten
Welche gut bzw. schlecht sind - S. 68

PRO & CONTRA DENKMAL

Der Th älmann-Streit
Zwei Politiker diskutieren auf Seite 18 
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PRINZ
FRISO 

Beatrix
weint
um ihren
Sohn  Seite 79

NACHRUF

Lothar 
Bisky, 71  Seite 28

g g S. 72

8 Neue Serie Wir waren Models in der DDR

In SUPERillu erzählen bekannte Mannequins von einst ihre spannenden Geschichten

und wie sie heute leben – ab S. 10

       Lernen Sie die 
SUPERillu 
               jetzt kennen!

Ostdeutschlands meistgelesene
       Zeitschrift – jeden 
Donnerstag neu am Kiosk



Quelle: ma 20/12 I

Willkommen in der
       Welt von SUPERillu

Gerade blättern Sie in 
einer Leseprobe der 
größten Zeitschrift 
Ostdeutschlands: 
SUPERillu. Seit über 23 Jahren sind 
wir die Nummer eins im Osten – 
und das, weil wir Land und Leute 
kennen, verstehen und lieben.
Es ist der einzigartige Mix aus 
Aktualität, kompetentem Ratgeber 
und Unterhaltung, der uns so 
erfolgreich und zu einer Zeitschrift 
für die ganze Familie macht.
Seit 2011 bin ich jetzt Chefredakteur 
von SUPERillu. Mein Name ist 
Robert Schneider, ich bin verheira-
tet und Vater eines Sohnes. Die 
Redaktion und ich haben das Heft an 
vielen Stellen modernisiert und Ende 
Mai einen Leserbeirat gegründet. Das 
12-köpfige Team unterstützt uns mit 
Lob, Kritik und Anregungen – damit 

wir noch näher 
an Ihnen, den 
Lesern, dran sind. 
Ostdeutschland 
heute und 
morgen, ohne das 
Gestern zu ver-
gessen – das ist 
unser Credo als 
modernes 
Heimatmagazin. 
Überzeugen Sie 
sich selbst und 

schauen Sie rein. Donnerstag ist 
SUPERillu-Tag – die ganze Heimat 
für nur 1, 70 Euro. PS: Schreiben Sie 
mir gerne Ihre Meinung! 
robert.schneider@superillu.de

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

100 000
Mehr als

Leser beteiligen
sich jedes Jahr an 
der Wahl unseres 
Me dienpreises
Goldene Henne. 
Er ist der wichtigste 
Publikumspreis 
Deutschlands

Seiten58
hatte die erste Aus gabe der 

SUPERillu, die 
am 23. August 1990 

erschien

1  630 
Quelle: Eigene Recherche

SUPERillu half

Lesern in den vergangenen 
12 Monaten mit der 

Aktion „SUPERillu hilft“

2 830 000
Quelle: MA 2013/II

Menschen lesen die SUPERillu jede Woche

20
SUPERillu 
gehört zu den

großen Meinungs-
führermedien 
Deutschlands

1 221
Quelle: Medien-Resonanz-
Analyse 20xx

Mal zitierten andere 
Zeitungen und 
Zeitschriften im 
letzten Jahr aus 
SUPERillu-Artikeln

Frauen und 22 Männer36
sorgen dafür, dass jede Woche eine neue, 
interessante SUPERillu entsteht

Mehr als
Facebook-
Fans5 700

lesen auf der SUPERillu-
Fanseite aktuelle Geschich ten, 
schreiben ihre Meinung, kau-
fen sich dort online die Aus-
gabe. Werden Sie doch auch  
unser „Freund“ bei Facebook

tolle DVDs erscheinen für nur 
2,99 Euro in diesem Jahr 
zusammen mit der SUPERillu.  12

Quelle: MA  2013/II, LpA

Fast jeder 5.Erwachsene 
in Ostdeutschland liest 
SUPERillu jede Woche

Von Robert Schneider
Chefredakteur 

Hier erzählen die Zahlen, wer wir sind ...

Unsere Heimat
Auf dieser Seite 
sehen Sie die atem-
beraubenden Felsen 
des Elbsandstein-
gebirges. Auf der 
rechten Seite den 
malerischen Leucht-
turm Dornbusch auf 
der Ostseeinsel 
Hiddensee.

Unser Leserbeirat
Zwölf Leser, Frauen und 

Männer aus Ostdeutschland, 
trafen sich mit SUPERillu-

Redakteuren in der 
Berliner Zimmerstraße. 

Hier entsteht die Zeitschrift 

Vom Elbsandsteingebirge bis zur Ostseeküste - wir lieben Land und Leute!

Quelle: MA 2013/II

Wir haben im Osten 27 000 Leser mehr als Focus, Stern & Der Spiegel zusammen

,
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Seinen Jugendgrup-
penleiterausweis 
hält Gabriel in 
Ehren. Die Rückseite 
zieren Autogramme 
von Herbert Wehner 
und Egon Bahr - 
und erinnern ihn an 
eine Veranstaltung 
vor der Europa-
Wahl 1979, als der 
„Falke“ für seine 
Rede gegen ein 
„Europa des Kapi-
tals“ von den SPD-
Granden ordentlich 
„abgemeiert“ wurde 

 Hat die SPD ein
Ost-Problem,

    Herr Gabriel?
Die Partei feiert in Leipzig ihre 150-jährige, 

bewegte Geschichte. SPD-Chef Sigmar 
Gabriel, 53, spricht im Interview darüber, 

was ihm die „alte Tante“ bedeutet, über 
persönliche Vorbilder und die Wahlchancen 

 E 
ine CDU-Vorsitzende, 
die der SPD gratuliert?  
Kanzlerin Angela Mer-
kel wird ebenso zum 
Festakt am 23. Mai im 

Leipziger Gewandhaus erwartet, 
wie Bundespräsident Joachim 
Gauck und Frankreichs Staatsprä-
sident François Hollande. Ein Bür-
gerfest auf dem Marktplatz rundet 
das Jubiläum ab. Die SPD feiert 
sich selbst. Im Wahljahr, nach 
manchen Querschüssen und dem 
Holperstart von Kanzlerkandidat 
Peer Steinbrück, zur Abwechs-
lung ein Wohlfühltermin - auch 
für den Parteichef.
�Herr Gabriel, was bedeutet es 
Ihnen, Vorsitzender der ältesten 
Partei Deutschlands zu sein?

Das ist schon eine große Ehre 
und es macht demütig. Weil in der 
Geschichte der Sozialdemokratie 
historische Figuren zu Hause sind, 
die Unglaubliches für Deutschland  
und Europa erreicht haben.
„Kleine Leute“ haben bei uns oft 
Großes geleistet. 
�An wen denken Sie?

An Otto Wels, der als Einziger 
im Reichstag noch 1933 Hitler die 
Stirn geboten hat und die letzte 
Rede gegen das Ermächtigungs-
gesetz hielt. Da saßen Bürgerliche, 
von deren Ausbildung oder ihrem 
gesellschaftlichen Stand man eher 
hätte erwarten können, dass sie 
Widerstand leisten. Es war der FO
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1959 in Goslar geboren, 
Mutter Krankenschwes-
ter, eine ältere Schwester; 
in zweiter Ehe verheira-
tet, zwei Töchter; Lehrer. 
Der junge Sigmar lebte 
nach der frühen Trennung 
der Eltern gegen seinen 
Willen bis 1969 beim Vater 
(einem überzeugten 
Nazi). In die SPD kam 
Gabriel 1977 über die 
sozialistische Jugend-
bewegung „Die Falken“. 
Gabriel war u. a. Minis-
terpräsident in Nieder-
sachsen (1999 - 2003) und 
Bundesumwelt minister in 
der Großen Koalition. 
Nach der Wahlniederlage 
2009 (23 %) übernahm 
Gabriel den Parteivorsitz 

Das ist 
Sigmar Gabriel 

Bitte blättern Sie um  �
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„Jeder muss 
    mal sterben, 
    und jetzt bin 
    ich dran …“

So denkt der Musiker Reinhard Lakomy, 67, über die Krebs-Diagnose und über sein Leben mit der wahrscheinlich unheilbaren Erkrankung. Im Gespräch mit SUPERillu erklärt er, warumseine Situation für ihn kein Grund zur Traurigkeit, sondern eherein Anlass für einen dankbaren Blick zurück sei

 D
ie schreckliche Nachricht kommt am Rosenmontag. Krebs. Metas-tasen. Wahrscheinlich inopera-bel. Als der Arzt dem Musiker die Diagnose eröffnet, nimmt das Reinhard Lakomy ziemlich gefasst. Er will vom Arzt erst einmal mehr wissen. Habe ich eine Chance? Ist was zu machen? Und wenn nicht, wie lange habe ich noch? 

Die Diagnose. Seit Monaten zieht die dunkle Ahnung in ihm auf. Als er mit seinem Rein-hard-Lakomy-Ensemble im Herbst 2012 die Lieder für die neue Traumzauberbaum-Weih-nachts-CD einspielt, merkt er, dass etwas nicht stimmt. Lakomy: „Es ging nicht wie sonst. Die Arbeit, die mir sonst immer so viel Spaß gemacht hat, ist mir auf einmal so schwer gefallen.“ Auch die Bühnenauftritte, seit zwei Jahrzehnten sein Lebenselixier, werden auf einmal zur Belastung. Seine Frau Monika drängt ihn, zum Arzt zu gehen. Schon zu Weih-nachten hat er es ihr versprechen müssen, es aber immer wieder hinausgezögert. Es ist die Angst vor der schlechten Nachricht. Erst Mit-te Februar geht er hin. Der Arzt schickt ihn zum Radiologen. Dann kommen die ersten Rönt-genaufnahmen. Sie sehen nicht gut aus ...

Seit 35 Jahren 
verheiratet: 
Monika Ehr-
hardt und Rein-
hard Lakomy. 
1984 kam die 
gemeinsame 
Tochter Klara 
Johanna auf die 
Welt (oben)  
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Mondäne Bootstour oder tradi-

onelle Fischerhöfe: Hier in Bad 

Saarow ist alles möglich, gerade 

jetzt zur Ferienzeit. In unserer 

Serie„Ein Wochenende in …“ 

stellen wir sehenswerte Orte 

unserer Heimat vor. Begleiten 

Sie heute die SUPERillu-Repor-

ter in Folge 33 an den branden-

burgischen Scharmützelsee

Ein Wochenende  
        in Bad Saarow

Aktuelles
und Heimat
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Kai Gädtke vom 

Fischerhof Köll-

nitz zeigt uns 

leckeren Räu-

cherfisch. Der 

Hof (samt Muse-

um, Hotel und 

Restaurant) liegt 

idyllisch am 

Schauener See

Ein Foto wie aus 
einer anderen Zeit. 
Axel Schmidt, Chef 
der Yacht Akademie 
Bad Saarow gibt den 
coolen Kapitän. Sei-
ne Mitarbeiterin Pia 
die Dame von Welt. 
Der Star des Bildes 
ist das Boot: eine 

Riva Super Florida
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Aktuelles&Heimat
SIE ERREICHEN UNS UNTER: aktuell@superillu.de

Fischbeck in Sachsen-Anhalt
Mit ungeheurer Kraft drückten die Fluten durch 

die gebrochenen Deiche. Das Wasser unterspülte 

Straßen, Bahndämme und Häuser. Besonders traf 

es Sachsen-Anhalt - das Bundesland mit den  

meisten Deichen und Flüssen. Dieses Haus in 

Fischbeck ging ganz langsam unter, und die 

Betroffenen konnten nichts tun

Schönhausen
Auch der Geburts-

ort von Otto von 

Bismarck (Deut-

scher Reichskanzler 

von 1871 bis 1890) 

wurde überflutet. 

Die 2 300 Einwoh-

ner wurden von 

Bundeswehrsol-

daten mit dem Hub-

schrauber 

evakuiert. Sie 

kamen in Schulen 

und Sporthallen  

in der Nachbar-

schaft unter

Sintflut im  
        Sommer
Die Hochwasserkatastrophe in 

Ostdeutschland - auf den nächsten 11 Seiten

Bitte blättern Sie um  �FO
TO

S:
 R

eu
te

rs
, d

pa

26  | SUPERillu Nr. 20/2013

Aktuelles
und Heimat

HELENE  HAUTNAH
 Sie ist längst ganz oben 
angekommen, doch für Schlager-
Star Helene Fischer, 28, scheint 
es keine Grenzen zu geben. Die 
sexy Entertainerin gibt auf der 
Bühne alles, macht jeden Stunt 
selbst – und ließ sich jetzt 
während ihrer Konzert-Tournee 
so privat wie nie zuvor filmen

 H
elene Fischer ist ein Phänomen. 
Sie singt, tanzt und moderiert,   
räumt einen Preis nach dem 
anderen ab. Sechsmal gewann 
sie den Echo, viermal die Gol-

dene Henne und viermal die Krone der Volks-

musik. Dazu dreieinhalb Millionen verkaufte 

Platten und die Nummer eins in den Charts ... 

Dass hinter dem Superstar Helene immer noch 

eine ganz natürliche und bodenständige  junge 

Frau steckt, ist jetzt im Dokumentarfilm 

„Helene Fischer -Allein im Licht“ zu sehen, der 

am 9. Mai um 22 Uhr im Ersten ausgestrahlt 

wird. Ein spannendes Porträt, das Helene 

Fischer von ihrer ganz privaten Seite zeigt!

Teamarbeit. Ein halbes Jahr lang begleitete  

Regisseur Kai Ehlers den aufreibenden Tour-

alltag der Ausnahmekünstlerin. 50 Konzerte 

in 60 Tagen - kein einfaches Unterfangen. Der 

Film zeigt Tänzer-Castings in Deutschland und 

Los Angeles, die Proben vor dem Auftakt, die 

letzten Sekunden, bevor Helene Fischer 

nach monatelanger Vorbereitung zum 

ersten Mal die Bühne betritt. Auch als 

nach einem Stimmverlust mehrere Kon-

zerte abgesagt werden müssen und sich 

die Tour-Produktion in einer ernst-

haften Krise befindet, ist die Kamera 

dabei. Und fängt am Ende eine befreite, 

barfuß tanzende Helene bei ihrem 

letzten Auftritt ein. Großen Anteil 

an der Dokumentation hat Produ-

zent Sascha Schwingel („Hinden-

burg“). Er begeisterte mit seiner 

Idee 2011 den MDR, der sich an die 

Umsetzung wagte. Im Interview 

mit SUPERillu erzählt er, wie es lief.

�Herr Schwingel, wie lange haben 

Sie an dem Film gearbeitet?
Die Vorbereitung für die Doku hat 

rund 3 Monate gedauert. Wir haben 

Helene dann über die gesamte Tour mit 

der Kamera begleitet und danach über 4 

Monate im Schneideraum verbracht.

�Wie haben Sie Helene empfunden?
Sie hat mich sehr beeindruckt. Ihre 

Leidenschaft und ihre Professionalität 

Helene Fischer 

bei den Proben 

zu ihrer atem-

beraubenden 

Artistik-Show. 

Sie ist ausgebil-

dete Musical-

tänzerin, wagt 

riskante Acts

Um ihre Stimme fit 

zu halten, benutzt 

Helene mehrmals 

täglich (hier in der 

Maske vor einem 

Auftritt) einen 

Luftbefeuchter, 

der sie vor Heiser-

keit schützen soll

November 

2012: Helene 

verzweifelt im 

Backstage-

Bereich. Sie 

hat ihre Stim-

me verloren, 

muss Konzerte 

absagen

Wenn es die Zeit 

erlaubt, schminkt 

sich die Sängerin im 

Hotelzimmer selbst 

(Foto). Vor ihren 

Konzerten hat sie 

jedoch meist 

eine Stylistin 

zur Hand

DAS (UND VIEL MEHR) ZEIGT DIE TV-DOKU

Bitte blättern Sie um  �

Die Sängerin geht den 

Ablauf der Show durch
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Der Schlager-

star letzte 

Woche bei der 

Premiere 

seines Films
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Was wären 
wir nur ohne 
diese Engel?

Die Mutter, die einfach anpackt
Tina Witkowski, 48, Halle/Saale. Ihre Gerüstbau-

firma ging 2004 insolvent, und die verheiratete 
Mutter eines erwachsenen Sohnes suchte neben 

einem neuen Job ein Ehrenamt: „Ich wollte 
etwas für sozial benachteiligte Kinder 

tun.“ Weil ihr kleine Aktionen nicht 
reichten, gründete sie 2005 spontan 
den Verein „Kahuza“, eröffnete ein 
spendenfinanziertes Kinder-und 

Jugendzentrum. 2007 erhielt sie den 
„Prix Courage“, 2010 die „Ehren-

nadel“ des Landes Sachsen-Anhalt.

Die Frau mit Riesenherz
Gabi Edler, 70, Leipzig. Die frühere 
Straßenbahnfahrerin kümmert sich 
bereits seit der Wende um von zu 
Hause weggelaufene Jugendliche 

ohne festen Wohnsitz. Zunächst 
ganz allein. Ehemalige Kollegen 

ermutigten sie, 2003 den Verein 
„Straßenkinder e.V.“ zu 

gründen. Im Vereinshaus 
„Tante E.“ gibt es täglich für 
bis zu 80 heimatlose 
Jugendliche Essen, eine 
Waschgelegenheit und 
immer ein offenes Ohr. Der 
Verein finanziert sich allein 

durch Spenden. „Ich muss 
einfach helfen“, sagt Tante E.

Der mutige Retter von der A8
Wilhelm Dirkmann, 44, Bentheim. Drei Frauen 
verdanken ihm ihr Leben: Am 17. April fuhr der EDV-
Experte (F.) einer Leipziger IT-Firma auf der A8 nach 
Hause. Als er sah, dass das Auto vor ihm Feuer fing, 
überholte er den Wagen, dessen Bremsen 
versagt hatten, brachte ihn zum Stehen. 
Die drei Frauen konnten den Pkw 
gerade noch verlassen. Sekunden 
später brannte ihr Auto lichterloh.

Die Kämpferin
Cathrin Schauer, 49, Plauen. Die 
Sozialpädagogin hilft denen, um 

die sich sonst keiner schert: An 
der Grenze zu Tschechien ist der 
Verein „KARO“ Anlaufstelle für 
Frauen und Kinder, die sexuell 

ausgebeutet und misshandelt 
werden, sich zwangsprosti-

tuieren, für die Opfer eines Men-
schenhandels mit hochkrimi-

nellen Strukturen. Cathrin 
Schauer leitet KARO seit 1995: 

„Ohne uns hätten die Opfer 
niemanden, der hilft. Das 

motiviert uns jeden Tag neu.“ 
Der Verein finanziert sich einzig 

durch Spenden.

 E
s geschah auf einer Reise nach Hessen, vor mehr 
als 23 Jahren. Gabi Edler, damals 47 und Stra-
ßenbahnfahrerin bei den Leipziger Verkehrs-
betrieben, besuchte als Betriebsrätin eine Ver-
anstaltung in Frankfurt/Main – und sah die 

vielen Obdachlosen und Drogenabhängigen im Bahnhofs-
viertel. „Mir schwante, dass es bei uns im Osten auch so 
kommen wird.“ Sie sollte leider Recht behalten. 

Zuflucht. Seither kümmert sich Gabi Edler in ihrer Hei-
matstadt um junge Menschen ohne festen Wohnsitz.
Obdachlos muss in Deutschland niemand sein; aber 
Jugendliche, die von zu Hause fortlaufen, drogensüchtig 
und ohne Arbeit sind, leben oft lieber auf der Straße, als 
sich beim Amt zu melden. Gabi Edler ist für Leipzigs Stra-
ßenkinder eine Art Engel. Einer namens „Tante E“. Sie ist 
für sie eine Vertrauensperson, die weder Vorurteile noch 
Berührungsängste hat. „Das sind Menschen, und das ist 
immer das, was viele vergessen. Im Rathaus kümmert sich 
keiner um sie“, sagt sie und setzt nach: „Ich kann nicht 
alle retten, aber wenigstens einige.“ Hat sie ein Helfer-
Syndrom? „Die Jugendlichen müssen sich natürlich helfen 
lassen wollen. Aber jeder Einzelne ist die Mühe wert. Ich 
kann einfach nicht anders.“

Selbst lebt die Rentnerin sehr bescheiden. Früher 
beherbergte sie die Kids oft in ihrer Wohnung. Als sich ihr 
Engagement herumsprach, fanden sich Mitstreiter für die 
Vereinsgründung von „Straßenkinder e.V.“. Heute stehen 
die Türen bei „Tante E.“ auch an Feiertagen offen. Gabi 

Ohne diese Menschen wäre unsere Welt ärmer.
Sie tun Gutes, kümmern sich um andere, sie packen an, 
statt groß zu reden. Und ihr Engagement zeigt, was die

Wissenschaft längst weiß: Andere glücklich zu 
machen, macht selbst glücklich
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 E
inen halben Tag lang 
sitzen wir da und hören 
uns diese furchtbaren 
Geschichten an. Eine 
Frau erzählt, wie ihre 

achtjährige Schwester entführt, 
vergewaltigt und ermordet wur-
de. Eine andere schildert, wie 
allein in den letzten zwei Monaten 
acht ihrer Mitstreiter umgebracht 
wurden, weil sie sich für Klein-
bauern eingesetzt hatten, die von 
linken oder rechten Guerillas ter-
rorisiert werden. Als dann Teresi-
ta anfängt zu erzählen, wie Gue-
rilleros ihren Sohn töteten und 
den Sohn einer Freundin erst zer-
stückelten und die Leichenteile 

dann in den Fluss warfen, stockt 
ihr die Stimme, Tränen laufen 
über ihre Wangen. Joachim Gauck, 
der in der ersten Reihe sitzt, 
springt auf, und umarmt sie lange 

schweigend. 
Die beiden 

Tage zuvor waren 
wir gemeinsam 
mit dem Bundes-
präsidenten 
durch die Haupt-
stadt Bogota 
gebummelt, hat-
ten herrliche alte 
Kirchen besich-
tigt und ein 

Museum voll prächtigem Inka-
Gold. Vor einem Schaufenster 
blieb er stehen, ich stand neben 
ihm, machte mit dem Handy noch 
ein paar Fotos, wie er auf die 
Süßigkeiten in der Auslage blickte 
und gleich darauf mit einer Tüte 
voller Kokosleckereien aus dem 
Laden zurückkehrte.

Der Präsident des Landes, Juan 
Manuel Santos, 61, hatte ihn
empfangen, eine Militärkapelle, 
kurioserweise behelmt mit
preußischen Pickelhauben, die 
deutsche Nationalhymne gespielt. 
An einem sonnigen Morgen 
schlenderten wir durch einen 
herrlichen tropischen Garten, der 
zu dem Landhaus von Simon Boli-
var gehörte, dem legendären 
Gründer des Landes, der vor fast 
200 Jahren starb. Kann so ein 
schönes Land so grausam sein?  
Und wenn es so ist, wieso fährt 
man dann überhaupt hin?

Viele Deutsche denken, wenn 
sie von Kolumbien hören, viel-
leicht als erstes an den Drogenba-

ron Pablo Escobar. Der wurde mit 
Kokain zum Milliardär, bevor ihn 
Regierungssoldaten und ein US-
Spezialkommando 1993 erschos-
sen. In einigen Gebieten Kolumbi-
ens wütet seit fast 50 Jahren ein 
erbitterter Bürgerkrieg zwischen 
der linken Rebellengruppe Farc, 
rechtsgerichteten „Paramilitärs“  
und der staatlichen Armee. 
200 000 Tote hat dieser Dschun-
gel- und Gebirgskrieg gefordert, 
fünf Millionen Kolumbianer wur-
den aus ihren Dörfern vertrieben 

und hausen jetzt meist in den 
Slums am Rand der großen Städte. 

Nun scheint es Hoffnung zu 
geben. Regierung und Rebellen 
verhandeln über einen Frieden – 
nicht mehr nackte Gewalt, son-
dern eine „nationale Aussöh-
nung“ soll den Durchbruch 
bringen, das millionenfache 
Unrecht aufgearbeitet werden, 

Gaucks spontane Umarmung: Dass Teresita auf diesem Foto nicht zu erkennen ist, 
ist kein Zufall. Es war offiziell Fotografierverbot, weil einige der Menschenrechts-
aktivisten und „Aussteiger“ aus den Militärbanden in Kolumbien Angst um ihr
Leben haben, wenn herauskommt, wo sie heute zu finden sind

Unser Reporter Gerald Praschl (r.) im Flugzeug mit dem Präsidenten

Kolumbien galt lange als das gefährlichste Land der Welt und war nun
erste Station auf der Südamerika-Reise des Bundespräsidenten. Lesen
Sie, wie unser Chefreporter Gerald Praschl Joachim Gauck,73, erlebte

Mit Gauck 
im Angstland

First Lady
Daniela Schadt zu 
Besuch im Kin-
derdorf Benposta 
in Bogota

Kann so ein schönes 
Land so grausam sein?

Nun gibt es endlich 
Hoff nung in Bogota
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Dr. Timo Krüger 
(l.) und Dr. Dirk 
Mucha mit ihrem 
neuen Navi-
gationssystem

Seit 1999 verleihen SUPERillu und die KFW Bankengruppe den Gründerpreis. Auch 2013 zeichnen
wir Unternehmer aus, die mit einer guten Idee, viel Mut und Fleiß Großes geschaffen haben. In dieser

und den folgenden Ausgaben stellen wir Ihnen 28 Bewerber in vier Preis-Kategorien vor

den mit je 5 000 Euro ausgezeich-
net. Diese 52 Sieger schufen  ins-
gesamt über 1 800 Arbeitsplätze.

Tradition. Dass SUPERillu 
tüchtige Firmengründer vorstellt 
und fördert, hat Tradition. Bereits 
in den ersten Ausgaben 1991 waren 
Mutige, die ohne dickes Konto den 
Schritt in die Selbstständigkeit 

 M
ach was draus!“ 
Unter diesem Motto 
steht seit nunmehr 
13 Jahren der Grün-
derwettbewerb von 

SUPERillu und KFW Banken-
gruppe. An dieser Aktion beteilig-
ten sich bisher 4 697 Kandidaten, 
52 erfolgreiche Preisträger wur-

wagten, ein wichtiges Thema. 
Dazu gehörte zum Beispiel Man-
fred Windus aus Thüringen. Er 
rettete „Multicar“, den einzigen 
Automobil-Produzenten im Os-
ten, in die Marktwirtschaft. 460 
Autowerker behielten ihre Arbeit. 
Das Wunder „Multicar“ läuft und 
läuft heute noch! Ein weiteres Bei-

spiel ist der Lebensmittel-Tech-
nologe Dr. Hartmut Quendt aus 
Dresden. Mit 13 Mitarbeitern des 
abgewickelten VEB Backwaren 
baute er die Backlinien wieder auf, 
schuf 100 neue Arbeitsplätze, und 
bald lag der Umsatz bei 10 Mio. 

DIE KATEGORIE 
NEWCOMER

Seine Idee lag 
auf der Zunge
Die Idee. Patrick Groß-
mann, 43, war jahre-
lang ein erfolgreicher 
Kulturjournalist in 
Potsdam. Seine zweite 
Leidenschaft: der Ge-
nuss von Espresso. Er 
kann mühelos die Ge-
schmacksraffinessen 
von 50 Sorten unter-
scheiden. Großmann 
lernte Italienisch, be-
suchte viele Röstereien 
zwischen Mailand und 
Palermo. 2009 ging er 
das Wagnis ein, grün-
dete seine Firma „die 
espressonisten“. 
Der Erfolg. Vom gutbe-
suchten Ladencafé 
könnten Patrick Groß-
mann und seine Frau 
Delia leben. Doch rich-
tig Geld verdient er mit 
dem Verkauf von italie-
nischen Kaffeemaschi-
nen. Die verchromten 
Geräte kosten zwischen 
398 und 7 500 Euro. Er-
staunlich ist, dass die 
teuersten besonders be-
gehrt sind. Zahlungs-
kräftige Liebhaber neh-
men dafür sogar Warte-
zeiten in Kauf. Groß-
mann hat fünf Jobs ge-
schaffen!

Patrick Großmann mit 
Ehefrau Delia in ihrem 
Geschäft in Potsdam

WER WIRD GRÜNDER   DES JAHRES?
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Aktuelles
und Heimat

DIE KATEGORIE 
ZUKUNFTS-
TECHNOLOGIE

Navi-System 
für Chirurgen
Die Idee. Technisch auf-
wendige und sehr teure 
Navigationsgeräte für 
Spezialkliniken gibt es 
bereits. Die Techniker 
Dr. Timo Krüger, 39, und 
Dr. Dirk Mucha, 37, aus 
Hennigsdorf tüftelten seit 
Jahren an einem Navi-
System, das einfach zu 
bedienen, für Ärzte 
schnell erlernbar ist. „Wir 
dachten an Kliniken und 
Mediziner, die sich teures 
Gerät nicht leisten kön-
nen“, sagt Dr. Mucha. 
Der Erfolg. 2009 sind die 
zwei mit der Firma „fia-
gon“ gestartet, verkaufen 
ihr Navi weltweit. Es 
funktioniert ähnlich wie 
ein Auto-Navi, nur dass 
die Daten von Röntgenbil-
dern oder Computerto-
mografien stammen. „Für 
einen Chirurgen ist das 
eine große Hilfe, vor allem 
wenn er am Kopf operie-
ren muss. Er kann sich 
millimetergenau orientie-
ren, sensible Stellen exakt 
erkennen“, sagt Dr. Krü-
ger. Nach Nasen-, Kiefer- 
und Neurochirurgie soll 
der Einsatz auch bei Wir-
belsäulen-OPs erfolgen. 
Inzwischen hat die Firma 
25 Spezialisten.

DIE KATEGORIE NEWCOMER

Schutzanzüge für Roboter 
Die Idee. Gelernt hat Andrea Ammerich-Geier, 39, aus 
Wefensleben Damenschneiderin. Sie war so kreativ in ihrem 
Beruf, dass sie bald lukrative Aufträge als Textil-Restauratorin 
bekam. Sie erneuerte unter anderem Kleider für die Dresdner 
Rüstkammer, machte Kutschen von Königinnen wieder 
schick. Neue Polster, neuer Himmel. Dann bekam sie ein 
tolles Angebot und machte sich 2011 selbstständig.
Der Erfolg. Heute näht sie Schutzhüllen für Industrie-
Roboter. Größter Auftraggeber ist VW. Auch Gieße-
reien und Maschinenbauer schätzen ihr Talent.Bitte blättern Sie um �

Die Gewinner 

in den vier 

Kategorien 

erhalten diese 

Trophäe und je 

5 000 Euro 

Preisgeld

Der Preis
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Wir sind 
mitten im 
Geschehen
Auch bei Ka-
tastrophen 
wie der Flut 
2013. So infor-
mieren wir Sie 
nicht nur über 
Fakten und 
Hintergrün-
de, sondern 
erzählen 
auch von 
Schicksalen

Wir haken nach,
fragen SPD-Chef Gabriel auch, 
ob wir die Partei noch brauchen. 
Jede Woche konfrontieren wir 
Politiker mit Sorgen der Bürger 

Wir 
begleiten 
Politiker
Sogar nach 
Kolumbien. 
Dorthin reiste 
unser Chefre-
porter Gerald 
Praschl z. B. 
mit Bundes-
präsident Joa-
chim Gauck, 
konnte so aus 
erster Hand 
von dessen 
Erlebnissen 
berichten

Wirtschaft ist uns wichtig
Deshalb verleihen wir jedes Jahr 

den Existenzgründerpreis an 
Unternehmer, die mit Mut und 

Einsatz Großes geleistet haben

Wir lieben 
die Heimat 

Ob Bad Saarow, 
Erfurt oder das 
Zittauer Gebir-

ge. In unserer 
großen Heimat-

serie „Ein 
Wochenende 

in …“ stellen wir 
sehenswerte 

Orte im Osten 
vor und geben 

viele Tipps Wir stellen Menschen 
vor, die sich engagieren
und Stars des Alltags sind, 
ohne im Rampenlicht zu ste-
hen. Wie die „Engel“ aus dem 
Report von Annette Hörnig 

Die Kanzlerin liest uns
Hier z. B. beim Interview 
mit unserem Chefredakteur 
Robert Schneider

Wir sind ganz nah dran 
an den Stars

Als Sängerin auf der Bühne 
kennt sie jeder. Doch Super-

star Helene Fischer privat? 
Wir blicken hinter die Kulis-

sen, zeigen exklusive Fotos

Wir führen einfühlsame Interviews
so wie dieses mit Reinhard Lakomy, kurz vor seinem 

Tod. Viele unserer Reporter kennen die Menschen, 
über die sie berichten, schon jahrelang

Aktuelles&Heimat
SIE ERREICHEN UNS UNTER: aktuell@superillu.de

Zehn Redakteure arbei-
ten in den Ressorts Aktu-
elles und Heimat, Politik 
und Wirtschaft; dazu 
zwölf freie Fotografen, 
die mit den Reportern 
fast jeden Tag durch die 
Republik fahren, immer 
auf der Suche nach inter-
essanten Menschen, die 
ihre Geschichten erzäh-
len. In vielen Städten 
haben wir freie Mitarbei-
ter, die uns mit News aus 
den Regionen versorgen. 
„Nah bei den Menschen“ 
– das leitet uns. Unsere 
Redakteure konfrontie-
ren Politiker mit den Sor-
gen der Bürger, wir fra-
gen nach, wenn man 
Ihnen Antworten ver-
weigern will. Wir erzäh-
len von Menschen, die 
sich mit großem Engage-
ment für ihr soziales 
Umfeld einsetzen, sind 
aber auch bei Katastro-
phen und Tragödien vor 
Ort. Und unser Wirt-
schaftsredakteur trifft 
sich mit den mächtigen 
Managern der Industrie 
und befragt sie nach 
ihren Zielen und Visio-
nen. Die Heimat, die 
Menschen, die Wirklich-
keit – das bestimmt 
unsere Arbeit und ist 
unsere Leidenschaft.

Patrick Ziob  

Stellv. 

Chefredak-

teur ver-

antw.für 

das Ressort 

Aktuelles 

und Heimat

Wir stellen 
die Fragen 
der Leser

,
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 LAUFSTEG 
               STRAND

Der große Ratgeber
Thema der Woche

           Mit dieser 
trendigen, farben-
frohen Bademode 

und den neuen 
pflegenden 

Sonnenschutzmitteln kann im Freibad oder am 

Badestrand nichts mehr schiefgehen … 

W Maritime Polka 
6. Blau-weißer Biniki mit Polka-Dots 
in Grün. Von Olympia (Fachhandel/
Kaufhaus), ca. 40 Euro

W Ein süßes Bonbon
7. OrangefarbenerTriangel-Bikini 
mit pinkfarbener Spitze überzogen. 
Von Takko Fashion, Top ca. 8 Euro, 
Slip ca. 5 Euro

W Blumen-Grüße
8. Blumiges Bikini-Duo mit Schleifchen 
von Olympia (im Fachgeschäft/
Kaufhaus), ca.45 Euro

W Echtes Schmuckstück
9. Weißer Bandeau-Bikini mit türkisen 
Schmucksteinen, auch am Höschen. Top 
ca. 20 Euro, Slip ca. 13 Euro. Von H & M

W Spitze: Shorts!
10. Kobaltblauer Bikini mit süßem Boxer-
short-Höschen aus Spitze (unterlegt). 
Von Guess, ca. 76 Euro, z. B. 
bei www.guess.com

W 1. Insbesondere reife Haut verwöhnt und schützt die
„Vital Anti Aging“ Creme mit LSF 30. Ladival, ca. 18 Euro

W 2. Wasserfester Sonnenschutz (LSF 30) mit 
Mikropigmenten und Vitamin E. Von HSE24, ca. 25 Euro. 
www.hse24.de oder unter Tel. 0800/2 98 88 88

W 3. Wasserfeste Sonnenmilch mit LSF 30 und Breitband-
schutz vor UVA/B-Strahlen. Von Douglas, ca. 13 Euro

W 4. Das Nivea-Spray „protect & refresh“ erfrischt 
(durch Menthol) und schützt mit Faktor 50, ca. 13 Euro

W 5. Eine ultraleichte Textur hat das mattierende 
„Sun Fluid LSF 50+“ von Eucerin, ca. 17 Euro (Apotheke)

W Dezent
11. Dunkelblaue 
Badeshorts mit 
kleinem, dezenten 
Muster. Von Takko 
Fashion, ca. 15 Euro

W Streifenlook
 12. Sehr angesagt: 
Blockstreifen in mari-
timen Farben: Län-
gere Badeshorts von 
Ernsting‘s family,
ca. 11 Euro

W Ethno-Stil
13. Kurze Badeshorts 
mit Ethno-Muster für 
den modebewussten 
Mann. Von H & M, 
ca. 15 Euro

W Scharfe Rüschen
14. Aquamarinefarbener  
Monokini mit Cutouts an der 
Taille. Von H & M, ca. 20 Euro

W Figurwunder
15. Durch üppige Blumenmu-
ster und breite Träger steht 
dieser Badeanzug auch 
Frauen, die etwas mehr 
haben. Von Adler, ca. 26 Euro

W Hot hot hot! 
16. Bandeau-Badeanzug in 
Schwarz mit transparenten 
Einsätzen in der Körpermitte. 
Hunkemöller, ca. 33 Euro

W Unter Palmen
17. Das perfekte Strand-
outfit bis zum Sonnen-
untergang:  Badeanzug mit 
Palmenaufdruck. Von 
Hunkemöller, ca. 40 Euro

HAUTSACHE      
                GESUND

 B 
ikini, Monokini, Badean-
zug oder Tankini: In die-
sem Sommer ist die Aus-
wahl riesig – und für jede 

Figur, Vorliebe und jeden Hautton 
die passende Badebekleidung 
dabei. Auch Herren können an der 
Strandpromendade eine gute
Figur machen – am besten in 
Badeshorts, von denen wir hier 
eine kleine Auswahl zeigen.

Figur-Schmeichler. Schlanke 
Badenixen lieben den Monokini 
– mit Cutouts an den Seiten. Für 
alle, die den Bauch gern kaschie-
ren und die Beine verlängern 
möchten, eignet sich ein klas-
sischer Badeanzug mit höherem 
Beinausschnitt. Die neue Variante 
ist der Tankini: Das Oberteil reicht 

bis zum Höschen und kann zum 
Sonnen gegen ein kurzes getauscht 
werden. 

Kurven. Sonnenanbeterinnen 
mit weniger Busen wählen am be-
sten ein Neckholder-Top, gern mit 
Fransen oder Rüschen, um Volu-
men vorzutäuschen. Bei einem 
größeren Busen, der mehr Halt 
braucht, eignen sich Halbschalen- 
oder Bügel-Oberteile – idealer-
weise unifarben.

Farben & Muster. Wer vorge-
bräunt ist oder einen dunkleren 
Teint hat, sieht in Weiß oder Gelb 
top aus. Mutige Sonnenanbete-
rinnen wählen diesen Sommer 
Knallfarben – neonpink oder gift-
grün. Immer im Trend sind mari-
time Streifen, Blumen und Punkte!

a Polka

       DIE KURVEN-  
    STARS

   DIE FIGUR-
       FORMER

        DA SCHAUEN      
            SIE GERNE HIN

Sylvie van 
der Vaart 
ist die 
Werbe-
figur von 
Hunke-
möller

Candice 
Swanepoel  
zeigt hier einen 
Bandeau-Bikini 
aus der Strand- 
kollektion  von 
Victoria‘s 
Secret 
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Model Irina Shayk (hier im 
Bikini von Beach Bunny) ist 
die Freundin von Fußball-

Star Ronaldo 

2
3 5555555
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SINGAPUR

Singapur City

Sentosa

Marina Bay
Hafen

N

MALYSIA
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 Der Stadtstaat am Süd-Zipfel von Malaysia ist berühmt 
als Shopping-Paradies. Dabei hat er viel mehr zu 

bieten. Bei Ihrer nächsten Fernreise sollten Sie daher hier 
unbedingt einen Zwischenstopp einlegen

 D
ie Metropole am Singa-
pore River ist blitzsau-
ber. Hier findet man 
westliche Standards auf 

höchstem Niveau und tropische 
Temperaturen. Das ganze Jahr 
über herrschen durchschnittlich 
28 Grad. Dazu kommen traditio-
nelle Viertel, die in fremde Welten 
entführen. Wer sich bisher nicht 
nach Asien getraut hat, findet in 
Singapur am Südzipfel Malaysias 
einen der modernsten und 
sichersten Staaten der Welt.

• Die moderne Seite
Freizeitviertel. Wo sich einst 

eine Bucht mit Fischerhäuschen 
befand, steht heute das moderne 
Viertel Marina Bay. Zu den Höhe-
punkten zählen die „Gardens by 
the Bay“, die erst kürzlich eröff-
net wurden. In zwei gigantischen 
Gewächshäusern gedeihen 400 
Pflanzenarten. In einem steht ein 
künstlicher Nebelberg mit 
35-Meter-Wasserfall. Mit einem 
Fahrstuhl geht es hoch auf den 

Gipfel, hinunter über einen Wan-
derweg. Weitere Attraktionen 
sind 18 bis 50 hohe Mammutbäu-
me aus Stahlgerüsten. Ganz in der 
Nähe steht ein weiteres Highlight:  
das Hotel „Marina Bay Sands“ mit 
Sky Park auf dem Dach in 191 m 
Höhe. Von der Plattform aus bie-
tet sich ein Traumblick.

Kulisse. Berühmt ist Singapur 
für die Wolkenkratzer im Busi-
ness District. Es ist das Stadtzen-
trum und der wirtschaftliche 
Mittelpunkt des Stadtstaates.  

Hier befindet sich auch die 
Orchard Road mit ihren vielen 
Shopping-Malls. Die meisten sind 
durch unterirdische Gänge mitei-
nander verbunden – praktisch bei 
dem Tropen-Klima. 

Essen. Schnitzel und baye-
risches Bier - auch das bietet Sin-
gapur und dazu internationale 
Küche aus der ganzen Welt. Wer 
gut und landestypisch essen 
möchte, sollte „Hawker“ aufsu-
chen. Das sind Essmärkte, die 
sich an fast jeder Ecke oder auch 

Der große RatgeberReise und Freizeit

        Singapur, 
ein Stopp, 
      der sich lohnt

Im Schatten der Wolken-
kratzer ducken sich am Boat 
Quay kleine Chinahäuser – 

ein beliebtes Revier für 
Nachtschwärmer 

Das moderne 
Viertel Marina 

Bay liegt
zwischen den 

Hochhäusern des 
Geschäftsviertels 

und dem Meer. 
Es gilt als größte 

Attraktion

Mass Rapid 
Transit, MRT, 

heißt das 
Metro-Netz. 

Die Bahn-
steige wie 

hier am 
Shopping-
center ION 

Orchard sind 
hypermodern 

In Chinatown wer-
den riesige Papier-
drachen durch die 

Straßen getragen – 
der traditionelle 

Drachentanz  

Bei den Hawkern 
gibt es einheimi-
sches Essen zum 
günstigen Preis 
und in guter Qua-
lität. Das Menü 
stellt sich jeder 
selbst zusammen
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im Souterrain der Shopping-Malls etabliert haben.  

• Traditionelle Seite
Viertel. Im Schatten der Wol-

kenkratzer haben sich einige tra-
ditionelle Viertel behauptet. Am 

Boat Quay z. B. reihen sich chine-
sische Häuschen dicht an dicht. Alle sind liebevoll restauriert, beherbergen heute Bars, Restau-
rants und Souvenir-Shops. In Chinatown säumen auch traditio-
nelle Wohnhäuser die Gassen.

Tempel. In „Little India“ rund um die Serangoon Road riecht es nach Gewürzen und Räucherstäb-
chen. In zahlreichen Geschäften  kann man Gewürze, Schmuck oder Seide kaufen. In kleinen Tai-
lor-Shops gibt es maßgeschnei-
derte Kleidung zum kleinen Preis. Sehenswert sind vor allem die Tempel des Viertels, z. B. der Tem-
pel der 1 000 Lichter. Mittelpunkt ist der 15 m hoch sitzende Buddha. Die Statue wird durch unzählige Glühlampen beleuchtet. 

• Reise & Preise
Angebote. Direktflüge (12 Std.) ab Frankfurt bieten Singapore Airlines, Lufthansa und Etihad Airways ab 763 Euro. Es gibt Hotels aller Preisklassen. 1 Ü/F im DZ des 4-Sterne-Hotels „Laven-

der“ z.B. kostet ab 69 Euro (FTI);  3 Ü/F im DZ des 4,5-Sterne-
Hotels „Furama River Front“ mit Flug ab 1 120 Euro (TUI).

Infos. Singapore Tourism Board, Tel. 069/9 20 77 00.
JAN FEB MÄR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Höchsttemperatur
Tiefsttemperatur
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KLIMA SINGAPUR
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Der große RatgeberThema der Woche
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Guter Rat 
      für Ihr Rad

Jetzt beginnt wieder die Radfahrsaison. Damit Sie unbeschwert in die 
Pedale treten können, lesen Sie hier, was IhrBike braucht, um sicher zu sein, 

wie Sie es vor Diebstahl schützen und worauf Sie im Verkehr achten sollten
Ein rotes Rücklicht, 
möglichst mit 
Standlicht-Funktion

Einen roten 
Rückstrahler, 
max. 60 cm vom 
Boden montiert

Zwei unabhängig 
voneinander 

wirkende Bremsen

Eine wirkungsvolle, 
helltönende Klingel

Einen weißen Schein-
werfer, am besten mit 

Standlicht-Funktion

Einen weißen Rück-
strahler (darf inte-
griert sein)

Einen Dynamo mit
6 Volt Spannung und 
mind. 3 Watt Leistung

Weiße, ringförmig zusam-
menhängende Reflexstrei-

fen an den Reifenflanken 
oder in den Felgen und/

oder zwei gelbe, nach den 
Seiten wirkende Speichen-

rückstrahler je Laufrad

Einen roten 
Großflächenrück-
strahler, meist im 
Rücklicht integriert

Zwei Rück-
strahler (gelb) 

je Pedal, die 
nach vorne und 

hinten wirken

Die roten Kästen zeigen 
die Ausrüstungsteile, die 
jedes Fahrrad nach der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung (StVZO) haben muss. 
In den weißen Kästen lesen 
Sie, wie Sie Ihr Fahrrad nach 
der Winterpause wieder 
frühlingsfit bekommen

 R
und 81 Millionen Fahr-
räder gibt es laut Statis-
tischem Bundesamt in 
Deutschland. Viele davon werden jetzt wieder aus dem Keller geholt. Bevor 

man losfährt, sollte man 
auf Nummer sicher gehen 
und den Drahtesel gründ-
lich durchchecken (Tipps 
siehe Foto rechts). Wer 
etwas geübt ist, kann sein 
Rad selbst wieder startklar 
machen. Bei größeren Pro-
blemen, z.B. mit der Brem-
se oder der Gangschaltung, 
sollte man es besser in eine 
Fahrradwerkstatt bringen.

Regeln. Sicher fährt, wer die Verhaltensregeln des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) berücksichtigt. Der vielleicht wichtigste Grundsatz lautet: Rücksicht nehmen und vorsichtig fahren. Radler sollten zudem 
„nach außen selbstbewusst, innerlich aber defensiv fahren“, empfiehlt der Club. „Das heißt, nicht schüchtern ganz rechts am Straßenrand fahren, denn dadurch könnte man Autofahrer zum Überholen animieren, auch wenn 

kein Platz ist“, sagt René Filippek vom Radfahrerverband ADFC.  Besser man hält – wie rechtlich vorgeschrieben – einen Meter Abstand zum Fahrbahnrand. Zur 
Sicherheit sollte man mög-
lichst den Blickkontakt mit 
anderen Verkehrsteilneh-
mer suchen. „Dann weiß 
man, dass man gesehen 
wird“, rät Filippek. Bei 
abbiegenden Fahrzeugen 
ist besondere Vorsicht 
geboten. „Viele unter-
schätzen den toten Winkel 
der Autofahrer“, so der 
Experte. Bei Lkws solle man daher lieber davor oder dahinter halten. „Und sehr gefährlich ist es, wenn man als Geisterfahrer auf Bürgersteigen oder Radwegen unterwegs ist“, warnt Filippek.

Diebstahl. Da Fahrräder oft geklaut werden - 2011 waren es über 300 000 –, sollte man sich ein Bügel- oder Panzerkabelschloss besorgen und das Rad immer an einem festen Gegenstand befes-
tigen. Die Verbraucherzeitschrift Ökotest hat z.B. das Schloss „Knog Strong man High Security U-Lock 9 Ghetto“ als „sehr gut“ getestet. 

Familienausflug. Sind die Kin-
der noch zu klein, um selbst in die Pedale zu treten, können fahrrad-
fahrende Eltern sie entweder in einem Kinderanhänger oder einem Kindersitz transportieren. Sitze, die auf dem Gepäckträger angebracht werden, eignen sich für Kinder ab neun Monaten. Vor-

teil: Man kann sich unterhalten, und ein Sitz ist schnell einsatzbe-
reit. Nachteil: „Die Kippgefahr des Fahrrads ist durch das Zusatz-
gewicht größer“, sagt der Fach-
buchautor Gunnar Fehlau. Kin-
dersitze gibt es für rund 100 Euro.

Wer dagegen auf längeren Stre-
cken mit dem Rad unterwegs ist, fährt mit einem Kinderanhänger auf Nummer sicher. Hier sollte man darauf achten, dass das Zugrad für das Ziehen eines Anhängers zugelassen ist. Gute Anhänger kosten etwa um die 600 Euro. 

Elegantes Trekkingrad 
Das Pedelec Modell „E-Lement“
vom Hersteller Koga hat einen 
250-Watt-Mittelmotor von Bosch und schafft bis 25 km/h. Es kostet rund 2 650 Euro

Starkes MountainbikeDas Mountainbike „Xduro All-Mountain“ des Herstel-lers Haibike ist ideal für alle Outdoor-Spezialisten. Der 250-Watt-Mittelmotor von Bosch ist für jedes Gelände einsetzbar. Preis: rund 4 600 Euro, bis 25 km/h

Kompaktes Faltrad  
Der Traditionshersteller 

Hercules hat dieses kleine 
wendige 20-Zoll-Pedelec 

entwickelt. Das E-Compact 
20 bietet eine Unterstüt- 

zungsgeschwindigkeit von 
25 km/h. Es kostet ca. 

1 400 Euro, hat einen
180-Watt-Front-

nabenmotor

FÜR ALLROUNDER

FÜR GELÄNDEFANS

FÜR URLAUBER

Gelten diese neuen trendigen Pedelecs rechtlich gesehen auch    als Fahrräder?

 Fahrräder mit Motor boomen:  
Laut Zweirad-Industrie-Ver-

band (ZIV) wurden 2012 mehr als 400 000 E-Bikes verkauft, 2005 waren es nur 25 000. Wie die neu-
en Räder einzustufen sind, erklärt René Filippek vom ADFC.
� Fahrrad oder Mofa? Laut einer EU-Richtlinie gelten Pedelecs, die eine Tretunterstützung bis zu 25 km/h haben, als normale Fahr-
räder. Bei Pedelecs schaltet sich der Motor, der maximal eine Leis- 

Versicherungskennzeichen, Helmpflicht, Radwege – was E-Bike-Fahrer beachten sollten
tung von 250 Watt haben darf, nur ein, wenn man tatsächlich in die Pedale tritt. Pedelec-Fahrer kön-
nen sich im Straßenverkehr wie normale Radfahrer verhalten.
� E-Bikes. Schnelle E-Bikes, die ohne jede Muskelkraft bis 45 km/h fahren, werden rechtlich nicht mehr als Fahrräder einge-
stuft, sondern müssen als Klein-
krafträder zugelassen werden – mit allen Konsequenzen wie entsprechenden Bremsen, dem 

Versicherungskennzeichen etc. Fahrer von E-Bikes mit bis zu 500 Watt starken Motoren brauchen zudem eine Mofa-Prüfbescheini-
gung. Und sie dürfen Radwege nur nutzen,wenn diese für Mofas frei-
gegeben sind.
� Helmpflicht. Wer ein Pedelec fährt, unterliegt keiner speziellen Helmpflicht. Für schnelle E-Bikes ist die Rechtslage nicht eindeutig. Aber das Bundesverkehrsministe-
rium geht davon aus, dass es für diese motorisierten Räder eine Schutzhelmpflicht gibt – wie für  Mofafahrer.

Kinder bis zu 7 Jahren kann 
man gut im Fahrrad-

anhänger transportie-
ren (z. B. Chariot CX 2 

für 900 Euro)

Radfahrer sollten sich 
unbedingt einen 
passenden Helm zule-
gen. Achten Sie beim 
Kauf auf Prüfsiegel

Für die Sicher-
heit ist ein gut 
funktionierendes 
Licht das A und 
O. Händler, 
die kostenlose 
Checks anbieten, 
findet man unter 
www.fahrrad-
lichtcheck.de

Verwinkelte Ecken 
(z. B. Gangschaltung) 
reinigt man am besten 
mit einer alten Zahn-
bürste. Gegebenen-
falls etwas ölen

Die Bremsen 
müssen nach 
der Winterpau-
se unbedingt 
kontrolliert 
werden: 
Abgefahrene 
Bremsklötze 
austauschen, 
die Bremszüge 
mit etwas Öl 
einfetten

Eine Grundreinigung 
ist nach dem Winter 
Pflicht. Schmutz 
entfernt man mit 
Wasser und Spülmit-
tel. Dabei Schrauben 
kontrollieren

Den Reifendruck sollte 
man in jedem Fall überprüfen. 
Poröse oder rissige Reifen 
unbedingt austauschen 

Die Kette darf nicht durch-
hängen. Mit einem alten 
Lappen kann man Schmiere 
abwischen. Danach frisch ölen

René Filippek
vom Allgemei-
nen Deutschen 
Fahrrad-Club 

(ADFC) 

Ratgeber „Das Fami-
lien- Fahrrad-Buch“, 
Gunnar Fehlau/Caspar 
Gebel. Delius Klasing 
Verlag, ca. 15 Euro  

BUCH-TIPP

Die roten Kästen zeigen

So radeln Sie sicher   in den Frühling!

f inte-

es FaltradKompakteUBUBUBUBERERERER
g

Versicherungskennzei h H l fl
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Mediterraner Muschelnudelsalat Maissalat mit FrühlingszwiebelnKnackig-frischer Gemüsesalat Kartoffelsalat mit Schinken
Zutaten für 4 Pers.
● 300 g Muschelnudeln ● Salz 
● 4 EL Olivenöl ● 2 rote Paprika-
schoten ● 1 Knoblauchzehe ● 40 g 
getr. Tomaten in Öl ● 50 g 
schwarze Oliven ohne Stein
● 150 g Cocktail-Tomaten ● 
1 Handvoll gem. Kräuter ●  4 EL 
weißer Balsamico ●  1 Pr. Zucker ● 

Pfeff er ● 2 EL Pinienkerne

Zubereitung

1. Muschelnudeln in Salzwasser 
bissfest kochen. Abgießen, 

abtropfen lassen und mit 1 EL Öl 
vermengen.

2. Paprika in Stücke schnei-
den, Knoblauch fein hacken, 

Tomaten ebenfalls. Oliven in 
Ringe schneiden, Cocktail-
Tomaten vierteln, Kräuter fein 
hacken.

3.Balsamico mit restlichem Öl 
und Zucker verrühren. Mit 

Salz und Pfeff er abschmecken.

4. Alle Salatzutaten vermen-
gen, die Pinienkerne 

dazugeben. In Gläser füllen. Vor 
dem Servieren im Kühlschrank 
20 Min. durchziehen lassen.  
Zubereitung ca. 25 Min.
Pro Person ca. 511 Kalorien  

Zutaten für 4 Pers.
● 2 kleine Zucchini ● 4 Stangen 
grüner Staudensellerie ●  1 rote 
Paprika ● 1 orange Paprika ● 100 g 
Radieschen ● 2 Esslöff el Weiß-
weinessig ● 2 Esslöff el Zitronen-
saft ● 1 Teelöff el Honig ● Salz 
Pfeff er ● Chilifl ocken ● 1 Handvoll 
Brunnenkresse ●  4 Stängel 
Th ymian  ● 4 Esslöff el Olivenöl

Zubereitung

1. Die Zucchini, den Sellerie, die  
Paprika und die Radieschen 

gut waschen, abtrocknen und 
putzen. Paprika in Stücke schnei-

den. Das restliche Gemüse in 
dünne Scheiben schneiden.

2. Den Weißweinessig mit dem 
Zitronensaft und dem Honig 

gut verrühren. Mit Salz, Pfeffer 
und Chiliflocken pikant ab-
schmecken und dann unter das 
Gemüse mengen. 

3. Die Kresse und den Th ymian 
abbrausen und trocken 

schütteln. Dann fein hacken.

4. Die Kräuter mit dem Öl unter 
den Salat mischen und in 

Einmachgläser füllen. 
Zubereitung ca. 20 Min. 
Pro Person ca. 186 kcal

Zutaten für 4 Pers.
● 800 g festkochende Kartoff eln ● 
2-3 EL Olivenöl ●  Meersalz ● 
Pfeff er ●  3-4 Stängel Th ymian ●  
2 EL Zitronensaft ●  2 EL Obstessig 
●  150 g Feta ●  100 g Parmaschin-
ken in dünnen Scheiben

Zubereitung

1.  Den Ofen auf 200 Grad 
Umluft vorheizen.

2. Kartoff eln gründlich 
waschen, halbieren oder 

vierteln und auf einem mit 
Backpapier belegten Blech 
verteilen. Mit Öl beträufeln, 

salzen und pfeff ern und im Ofen  
in ca. 35 Minuten goldbraun 
backen. Ab und zu wenden. Aus 
dem Ofen nehmen und abkühlen 
lassen, bis sie lauwarm sind.

3. Den Th ymian abbrausen und 
trockenschütteln, zu den 

Kartoff eln geben, mit Essig und 
Zitrone beträufeln. Mit Salz und 
Pfeff er abschmecken. 

4. Schinken zerpfl ücken, Feta 
zerbröseln und locker mit 

dem Kartoff elsalat vermengen. In 
Gläser füllen und kühl stellen. 
Zubereitung ca. 20 Min. 
Pro Person ca. 377 kcal

                PINIENKERNE SIND DER BESONDERE PFIFF                    JOGHURT MACHT DAS DRESSING CREMIGCHILIFLOCKEN GEBEN SCHÄRFE                    THYMIAN FÜR EINE MEDITERRANE NOTE
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Passend zur Grillsaison, zum Picknick oder 

gemütlichen Geburtstagsbrunch stellen wir 

hier vier Frühlingssalate vor, die sich in 

schmucken Gläsern besonders gut machen 
Extra-

Tipp Küche 
Damit die Salate gut 

durchziehen, empfiehlt 

es sich, sie einen Tag 

vorher zuzuberei-

ten und kühl zu 

stellen

Der große Ratgeber
Kochen und Backen

Hier haben   
    Sie den Salat! 

Zutaten für 4 Pers.
● 2 rote Paprika ● 6 Tomaten 
●  4 Frühlingszwiebeln ● 200 g 
Maiskörner aus der Dose ● 50 g 
grüne Oliven, entsteint ● 5 EL 
Joghurt, fettarm ● 1 EL Zitronen-
saft ● Salz ● Cayennepfeff er

Zubereitung

1. Paprika waschen, halbieren, 
putzen und klein würfeln. 

Die Tomaten waschen, Stilansatz 
herausschneiden 
und in Spalten 

schneiden.Die Frühlingszwiebeln 
schräg in Ringe schneiden. 

2. Den Mais abtropfen lassen. 
Die Oliven in Scheiben 

schneiden.

3. Den Joghurt mit Zitronensaft 
und 1-2 EL Wasser verrüh-

ren. Mit Salz und Cayennepfeff er 
abschmecken. 

4. Alle Zutaten unter das 
Dressing mengen. In Gläser 

geben und im Kühlschrank ca.
15 Minuten durchziehen lassen. 

Zubereitung ca. 25 Min. 
Pro Person ca. 

117 kcal

grüüünü ee ee OlOOlOlivivivivenenenen,, , , enee
Joghurt, fettarm ● 1 EL ZZ ZZititititrorororonenenenen-n-n-n
saft ● Salz ● Cayennepfeff er

Zubereitung

1. Paprika waschen, halbieren, 
putzen und klein würfeln.  

Die Tomaten waschen, Stilansatz 
herausschneiden 
und in Spalten 

33333. undd dd 11-11 22 22 ELELELEL W W WW 
ren. Mit Salz und Cayennepfefefefeffffff fferererer 
abschmecken. 

4. Alle Zutaten unter das 
Dressing mengen. In Gläser 

geben und im Kühlschrank ca.
15 Minuten durchziehen lassen. 

Zubereitung ca. 25 Min. 
Pro Person ca. 

117 kcal
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Der große Ratgeber
Thema der Woche

              Sobald sich die Sonne blicken lässt, sind Cabrio-    Freunde auf Tour. Neue Modelle – vom Opel Cascada   

   bis zum VW Beetle – sollen die Lust am Freiluft-Fahr     vergnügen in dieser Saison zusätzlich ankurbeln
Die Cabrios des  Sommers

BMW Z4 Neues Einstiegs-

modell sDrive 18i (156 PS). 

Mit dem Fahrerlebnis-

schalter ändert sich der 

Charakter von „Comfort“ 

auf „Sport“ oder „Sport+“. 

Xenonlicht serienmäßig. 

Ab 33 950 Euro
VW BEETLE CABRIO Klassiker auf Wunsch im 50er-, 60er- oder 70er-

Jahre-Design. Turbomotoren von 105 bis 200 PS. Ob geschlossen oder 

offen: Nie waren die Proportionen schöner als heute. Ab 21 350 Euro

OPEL CASCADA Das viersitzige Cabrio mit hochwertig isoliertem, 

vollautomatischem Stoffverdeck ist Opels ganzer Stolz. Motoren von  

120 -195 PS. Großer 380-Liter-Kofferraum. Ab 25 945 Euro

TOYOTA GT 86 ROADSTER Leider erst für den nächsten Frühling. 

Denn noch ist der offene GT 86 nur ein Konzept. Aber 200 PS und 

Heckantrieb wie beim Coupé sind gesetzt. Preis nicht über 35 000 Euro

AUDI A5 CABRIO Mit dem optionalen Akustik-Stoffverdeck so leise 

wie eine Limousine. Benziner und Diesel von 143 bis 272 PS. Topmodell 

S5 mit 333 PS. Kofferraum maximal 320 l. Ab 39 250 Euro

PORSCHE BOXSTER Vollblutsportler mit Faltver-

deck. Als Boxster S (Sechszylinder, 315 PS, 279 km/h) 

in fünf Sekunden auf 100. Start-Stopp und Brems-

energie-Rückgewinnung hält 

den Durst in Grenzen (Norm 

8 l). Ab 49 243 Euro

MINI ROADSTER Zweisitzer mit 

leichtem Stoffverdeck, das manu-

ell oder halbautomatisch bedient 

wird. Temperament auf Wunsch: 

122, 184 oder 211 PS. Oder als 

sparsamer Diesel-Roadster (143 

PS, Norm: 4,5 l). Ab 22 600 Euro

VW EOS Viersitziges VW-Cabrio 

mit neuem Frontdesign und raffi-

niertem, fünfteiligem Verdeck, das 

sich wie ein Schiebedach öffnen 

lässt oder komplett im Kofferraum 

(205-380 l) verschwindet. 122 bis 

210 PS. Ab 28 700 Euro

MERCEDES SL Wenn pure Eleganz auf Komfort und Sportlichkeit 

trifft, steht garantiert „SL“ auf dem Heck. Ab 306 PS. Als SL 65 AMG 

mit Zwölfzylinder-Biturbo 630 PS. Preise von 94 962 bis 237 643 Euro

 W
enn sich die Sonne 
nun endlich mal 
zeigt und die ersten 
Cabrios mit offenem 

Verdeck unterwegs sind, steigt der 

Flirtfaktor von 0 auf 100 in 

wenigen Sekunden. Da 

kommt es dann 
weniger auf Leis-
tung und Verbrauch 
an, sondern auf 
Sehen und Gese-
henwerden.
� Stoff oder nicht? 
Trotzdem gibt es 
unter Cabrio-Freunden 

ein paar heiß diskutierte 
Fragen. Die wich-

tigste betrifft das 
Verdeck. Soll es 
ein modernes 
Klappdach aus 
Stahl sein oder 
ist nur das 

klassische Stoff-
dach stilecht? Da 

gehen die Meinungen weit ausein-

ander. Fest steht: Es gibt einen 

Trend zurück zum Stoff, unter 

anderem, weil die Gewebe viel 

widerstandsfähiger sind als früher 

und die Dämmung stark 

verbessert wurde. Des-
halb sind Cabrios mit 

Stoffverdeck genauso 
wintertauglich wie 
jedes andere Auto.
� Vandalismus. Wer 
keine Garage hat, ist 

mit einem klappbaren 

Stahldach auf der 

sichereren Seite, weil es 

keine Angriffsfläche für Van-

dalismus bietet. Ein Nachteil ist 

allerdings, dass diese Konstrukti-

onen in der Regel mehr Platz im 

Kofferraum beanspruchen, wo das 

Dach verstaut wird, wenn es 

zusammenklappt.
� Glaubensfrage. Noch so eine 

Glaubensfrage ist: Passt ein Diesel 

zu einem Cabrio? Vom tech-

nischen Standpunkt aus, gibt es da 

nur ein uneingeschränktes Ja. 

Moderne Diesel laufen so kulti-

viert, dass sie den Fahrgenuss im 

Cabrio nicht stören. Im Gegenteil: 

Mit tiefem Klang und niedrigen 

Drehzahlen sind sie wie geschaf-

fen für sanftes Dahingleiten.

� Rentabel. Die Frage ist eher, ob 

sich ein Diesel rentiert? Cabrios 

und Roadster sind nicht gerade das 

typische Auto für Vielfahrer. Und 

bei Jahresfahrleistungen von 

weniger als 15 000 Kilometern 

rechnet sich ein Diesel selten.

� Wertstabil. Dass Cabrios teurer 

sind als andere Fahrzeuge, ver-

steht sich von selbst. Kleine 

Stückzahlen, teure Verdecke und 

oft eine gehobenere Ausstattung 

treiben den Preis in die Höhe. 

Doch dafür ist ihr Wiederver-

kaufswert deutlich höher. Der 

Porsche Boxster beispielsweise 

gilt als das wertstabilste Auto in 

Deutschland.

Hans-Joachim Rehg

VW Golf GTI: Ist er immer noch der 

Pulsbeschleuniger wie in den 70ern?

NÄCHSTE WOCHE
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7% 
aller im ersten Quartal 

2013 neu zugelassener 

Autos waren 

hierzulande 

Cabrios

� Tarife. Vor einer Kaufentschei-

dung lohnt ein Blick in die Versi-

cherungstarife. Sie sind oft sehr 

unterschiedlich, sogar innerhalb 

einer Baureihe je nach Motorisie-

rung. Doch egal was es kostet: 

Eine Fahrt im offenen Automobil 

an einem milden Frühlings- oder 

Sommertag ist für echte Cabrio-

freunde unbezahlbar.

Dach weg, Sonne her!
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Porsche Boxster r beispielsweise 

gilt als das wertsstabilste Auto in 

Deutschland.Der große Ratgeber
Medizin und Gesundheit
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Das große 
   Rücken-
ABC

Fast jeder hat’s mal im Kreuz. Die Ursachen können sehr unterschiedlich 
sein. Denn das Rückgrat ist viel komplizierter aufgebaut, als man denkt

Arthrose. Nicht nur in den 
Gelenken wie Hüfte oder Knie 

kann die schützende Knorpel-
schicht verschleißen, sondern 
auch in den kleinen Wirbelgelen-
ken. Ärzte sprechen dann von 
Spondylarthrose. Zu den Ursa-
chen gehören schlechte Körper-
haltung, Extremsport oder 
falsches Heben. Arthrose macht 
sich mit starken Rücken-
schmerzen bemerkbar. Physio-
therapie und viel Bewegung kön-
nen die Beschwerden lindern. 
Günstig sind Ausdauersportarten 
wie Nordic Walking, moderates 

Zwischen dem 
Schädel und 
dem ersten 
Halswirbel 

sowie zwischen 
dem ersten und 

zweiten Hals-
wirbel gibt es 

keine Band-
scheiben 

Der untere Abschnitt 
der Wirbelsäule ist 

besonders hohen 
Belastungen ausge-

setzt. Deshalb gibt es 
im Lendenbereich 

oft Probleme

Auch zwischen den Kreuz- 
und Steißbeinwirbeln gibt es 
keine Bandscheiben. Sie sind 
miteinander verschmolzen

Im Bereich der 
Brustwirbelsäule 
entspringen die 
zwölf Rippen-
paare. Sie bilden 
den Brustkorb

Abgenutzte 
Bandscheiben 
können heute 
operativ durch 
künstliche 
ersetzt werden. 
Die Prothesen 
bestehen z.  B.
aus zwei Titan-
platten, zwi-
schen denen  ein 
Kern aus belast-
barem Kunst-
stoff liegt

Joggen, Radfahren, 
Schwimmen.

Bandscheiben. 
Sie liegen zwi-

schen je zwei Wir-
belkörpern und 
dienen als Stoß-
dämpfer. Sie setzen 
sich aus einem knorpe-
ligen Faserring und einem 
weichen Kern zusammen, der fast 
vollständig aus Wasser besteht. 
Wenn der Faserring reißt und der 
Kern herausrutscht, kommt es 
zum Bandscheibenvorfall.  

Ernährung. Bei Be-
lastung verliert der 

innere Kern der Band-
scheibe Flüssigkeit. 
Bei Entlastung 
nimmt er Wasser und 
frische Nährstoffe 

auf. Mit dem Alter 
verschlechtert sich die 

Ernährung der Band-
scheiben, sie schrumpfen.

Fehlbelastung. Schlechte Hal-
tung und mangelnde Bewe-

gung können Beschwerden auslö-
sen, weil die Muskeln verspannen. 

Die beste Vorbeugung: Einseitige 
Belastungen wie lang andau-
erndes Sitzen auf dem Bürostuhl 
oder im Fernsehsessel vermeiden. 
Stattdessen öfter mal die Position 
wechseln, das ein oder andere im 
Stehen erledigen. 

Gymnastik. Muskeln helfen, 
die Wirbelsäule zu stabilisie-

ren, Bewegung „ernährt“ Band-
scheiben und hält sie funktions-
tüchtig. Moderne Rückenschulen 
setzen auf Übungen, mit denen   
man auch Bauchmuskeln trainiert 
und tiefliegende Muskeln erreicht.

Hexenschuss. Der Schmerz 
tritt ganz plötzlich auf, mei-

stens in der Lendenwirbelsäule. 
Eine falsche Bewegung reicht aus, 
schon kommt es zu einer abrupten 
Muskelverhärtung. Wärme und 
Massagen lindern die Beschwer-
den, die meistens nach einer 
Woche wieder verschwinden. 

Ischias. Was landläufig als 
„Ischias“ bezeichnet wird, ist 

eine Reizung des Ischiasnerves. Er 
kann durch einen Bandscheiben-
vorfall ausgelöst werden. Der aus-
getretene Kern reizt dann den 
Ischiasnerv. Die Schmerzen zie-
hen vom Rücken über das Gesäß 
bis ins Bein.

Kyphose. Normalerweise hat 
die Wirbelsäule eine S-Form. 

Auf der Höhe der Brustwirbel 
krümmt sie sich nach hinten. 
Mediziner sprechen dann von 
Kyphose. An Hals- und Lenden-
wirbeln krümmt sie sich nach 
vorne, Lordose genannt.  

MRT. Diese Abkürzung steht 
für Magnetresonanztomo-

grafie. Sie erzeugt Schnittbilder 
des menschlichen Körpers.  Das 
Verfahren basiert auf einem 
Magnetfeld und Radiowellen, 
kommt ohne Röntgenstrahlen 
aus. Die Magnetresonanztomo-
grafie eignet sich besonders gut 
für die Darstellung des Weichteil-
gewebes von Rückenmark, 

Rückenmarksnerven, Bandschei-
ben und Muskulatur.

Operation. Kommt es z. B. bei   
einem Bandscheibenvorfall 

zu Taubheitsgefühlen, Lähmun-
gen und Funktionsstörungen von 
Darm, Geschlechtsorganen oder 
Harnblase, kann eine Operation 
notwendig werden. Tipp: Vorher 
Zweitmeinung einholen! Eine  
Studie ergab, dass 87 Prozent der 
Rückenoperationen unnötig sind.

Physiotherapie. Mithilfe be-
stimmter Übungen lernen die 

Patienten, falsche Bewegungsmu-
ster zu erkennen und durch rich-
tige zu ersetzen. Für jeden erar-
beitet der Physiotherapeut ein 
individuelles Programm. Das Trai-
ning kann man zu Hause oder im 
Fitness-Studio alleine fortsetzen.

Rückenmark. Es verläuft gut 
geschützt im Wirbelkanal, so 

dass das Risiko einer Beschädi-
gung relativ gering ist. Es ist etwa 
40 cm lang und  hat einen Durch-
messer von etwa 0,5 cm, verbin-
det das Gehirn mit den Spinalner-

ven, die links und rechts der 
Wirbelsäule in den Körper austre-
ten. Das Mark besteht aus Nerven-
zellen, die einen Strang bilden. Es 
ist Teil des Zentralen Nervensys-
tems und zuständig für die Über-
mittlung von Signalen. Dieses 
System führt Regie bei allem, was 
der Mensch tut, fühlt und denkt. 
Tritt am Rückenmark eine Verlet-
zung auf, sind die Folgen gravie-
rend. Es kann z. B. zu einer Quer-
schnittslähmung kommen. 

Spinalkanalstenose. Im Wirbel-
kanal, in der Fachsprache Spi-

nalkanal genannt, durch den das 
Rückenmark verläuft, kann es 
durch Knochenauswüchse, Nar-
bengewebe, Abnutzungserschei-
nungen der Wirbelknochen und 
der Bandscheiben zu Verengungen 
kommen. Meistens geschieht das 
im Bereich der Lendenwirbel. 
Dann haben die Nerven nicht 
genug Platz. Die Folge sind 
Schmerzen beim Gehen und bei 
bestimmten Bewegungen, die bis 
in die Beine ausstrahlen können.  
Wärme, Physiotherapie,Schmerz-
mittel und entzündungshem-
mende Medikamente lindern 
meistens die Beschwerden.

Tiefenstabilisatoren. Muskeln 
unterstützen die Wirbelsäule 

von allen Seiten. Es gibt zwei 
Arten: die oberflächlichen an 
Rücken und Bauch, die man 
bewusst anspannen kann, und die 
kleinen Tiefenstabilisatoren. Man 
kann sie von außen nicht sehen. 
Sie sitzen direkt an der Wirbelsäu-
le, bilden Brücken von Wirbel zu 
Wirbel und stabilisieren diese.

Vorwölbung. Wenn eine der 
Bandscheiben zwischen den 

Wirbeln eine Schwachstelle ent-
wickelt und über ihren normalen 
Umfang herausspringt, spricht 
man von Vorwölbung. Im Gegen-
satz zum Bandscheibenvorfall ist 
hierbei der Faserring nicht ver-
letzt. Bei etwa 90 Prozent der Pati-
enten kommt eine Vorwölbung am 
unteren Rücken oder im Lenden-
bereich der Wirbelsäule vor. Sie 
verursacht nur Schmerzen, wenn 
der vorgewölbte Teil auf  Nerven 
der Wirbelsäule drückt. 

Wirbelkörper. Die Wirbelsäu-
le besteht aus 33 Wirbelkör-

pern, die in vier Abschnitte
gegliedert sind: sieben bilden die 
Halswirbelsäule, zwölf die Brust-
wirbelsäule, fünf die Lendenwir-
belsäule, darunter folgt die 
Sakralwirbelsäule mit fünf Kreuz-
bein- und vier Steißbeinwirbeln.

Nervenstrang 
des Rücken- 
marks

Wirbelkörper

Faserring 
der Band-
scheibe

Wirbel-
kanal

Hülle des 
Rücken-
marks

Wirbel-
fortsatz

Extra-
Tipp Medizin 

Wer Rückenschmerzen 
hat, muss auch die 

Bauchmuskeln stär-
ken. Sie stabilisie-

ren den Rumpf

Die Wirbelsäule

SIE ERREICHEN UNS UNTER: ratgeber@superillu.de

Der große Ratgeber

Der große Ratgeber-Teil 

ist schon immer ein 
wesentlicher Bestandteil 
der SUPERillu gewesen. 
Hier bieten wir unseren 
Lesern wichtige Hilfe für 
den Alltag – der ja nicht 
immer ganz einfach ist: 
Die Steuererklärung 
muss gemacht werden, 
der Vermieter will eine 
Nebenkostennachzah-
lung und der Arbeitgeber 
streicht plötzlich das 
Urlaubsgeld – so viele 
Fragen, so viele Unsi-
cherheiten. Doch die 
Ratgeber-Redakteure der 
SUPERillu arbeiten mit 
einer Vielzahl von Exper-
ten zusammen , um sol-
che kniffligen Fragen 
beantworten zu können.  
Dies gilt auch für unseren 
umfangreichen Medizin-
Teil. Ganz gleich, ob 
Zahnweh, Rücken-
schmerzen oder Blut-
hochdruck: In SUPERillu 
berichten namhafte 
Mediziner von neuesten 
Therapien und sie erklä-
ren auch, wie Patienten 
sich selbst helfen kön-
nen. Und wer einfach ein 
bisschen entspannen 
möchte, der findet bei 
uns tolle Mode-Ideen, 
Reise-Vorschläge und 
jede Woche super Rezepte!

Martina 

Scheiner 

stellv. Chef-

redakteurin 

verantwortl. 

für den 

Ratgeber

Wir sind 
immer an 
Ihrer Seite

Wir lieben
gute Küche
und haben jede 
Woche kreative
Rezepte für Sie: 
Salate, Kuchen, 
Festmenüs…
Alles leicht 
nachzukochen 

Wir kennen die 
neuesten Trends,
erklären, wie Sie 
die Mode clever 
kombinieren, wo 
Sie sie kaufen kön- 
nen, geben Pflege- 
& Make-up-Tipps

Ihre Freizeit ist 
uns wichtig

Damit Sie sie unbe-
schwert genießen 
können, erklären 

wir z. B.,was zu  
einem sicheren 

Fahrrad gehört, 
oder wie Ihr Pick-

nick ein Erfolg wird 

Ihre Gesund-
heit liegt uns 

am Herzen
Deshalb infor-
mieren wir Sie 

laufend über die 
neuesten Thera-

pie- und Diag-
nosemethoden, 
befragen nam-
hafte Experten

Wir testen für 
Sie Autos
Ob Cabrio, City-
flitzer oder Sport-
wagen– unser 
Auto-Experte 
stellt Ihnen jede 
Woche von ihm 
geprüfte Modelle 
vor und gibt 
zahlreiche
Insider-Tipps

Wir stellen   
attraktive   

Reiseziele vor
Alpen oder 

Singapur? Rom 
oder Madeira? 

Wir bringen 
Ihnen die weite 

Welt ins Haus. 
So können Sie 

in aller Ruhe 
Ihren nächsten 
Urlaub planen

Wir geben wertvolle Tipps
zu Geldthemen und Rechtsfragen. 

Erklären, wie Sie Steuern sparen 
oder eine Firma gründen. Wer sich 

auskennt, ist immer im Vorteil

Der große Ratgeber
Kochen und Backen
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Redaktion SUPERillu, 

Stichwort: „Aktion Hilfe“, 

Zimmerstr. 28,

10969 Berlin

E-Mail: si-ratgeber@

superillu.de

SUPERillu 
hilft, und zwar 

wenn Sie 
Probleme haben
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hinunter über einen Wan-
 Weitere Attraktionen 

bis 50 hohe Mammutbäu-
tahlgerüsten. Ganz in der 
ht ein weiteres Highlight:  
l „Marina Bay Sands“ mit 

k auf dem Dach in 191 m 
on der Plattform aus bie-
in Traumblick.

se. Berühmt ist Singapur 
Wolkenkratzer im Busi-
rict. Es ist das Stadtzen-

nd der wirtschaftliche 
nkt des Stadtstaates.  

Hier befindet sich auch die 
Orchard Road mit ihren vielen 
Shopping-Malls. Die meisten sind 
durch unterirdische Gänge mitei-
nander verbunden – praktisch bei 
dem Tropen-Klima. 

Essen. Schnitzel und baye-
risches Bier - auch das bietet Sin-
gapur und dazu internationale 
Küche aus der ganzen Welt. Wer 
gut und landestypisch essen 
möchte, sollte „Hawker“ aufsu-
chen. Das sind Essmärkte, die 
sich an fast jeder Ecke oder auch 
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im Souterrain der Shopping-Malls etabliert haben.  

• Traditionelle Seite
Viertel. Im Schatten der Wol-

kenkratzer haben sich einige tra-
ditionelle Viertel behauptet. Am 

Boat Quay z. B. reihen sich chine-
sische Häuschen dicht an dicht. Alle sind liebevoll restauriert, beherbergen heute Bars, Restau-
rants und Souvenir-Shops. In Chinatown säumen auch traditio-
nelle Wohnhäuser die Gassen.

Tempel. In „Little India“ rund um die Serangoon Road riecht es nach Gewürzen und Räucherstäb-
chen. In zahlreichen Geschäften  kann man Gewürze, Schmuck oder Seide kaufen. In kleinen Tai-
lor-Shops gibt es maßgeschnei-
derte Kleidung zum kleinen Preis. Sehenswert sind vor allem die Tempel des Viertels, z. B. der Tem-
pel der 1 000 Lichter. Mittelpunkt ist der 15 m hoch sitzende Buddha. Die Statue wird durch unzählige Glühlampen beleuchtet. 

• Reise & Preise
Angebote. Direktflüge (12 Std.) ab Frankfurt bieten Singapore Airlines, Lufthansa und Etihad Airways ab 763 Euro. Es gibt Hotels aller Preisklassen. 1 Ü/F im DZ des 4-Sterne-Hotels „Laven-

der“ z.B. kostet ab 69 Euro (FTI);  3 Ü/F im DZ des 4,5-Sterne-
Hotels „Furama River Front“ mit Flug ab 1 120 Euro (TUI).

Infos. Singapore Tourism Board, Tel. 069/9 20 77 00.
JAN FEB MÄR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ
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Der große Ratgeber
Thema der Woche Die neue Serie: Ihr Geld 2013

Manche Berufspendler können nicht nur Fahrt-, sondern auch Verpflegungskosten ansetzen. 
Und mit der richtigen Steuerklasse erhöhen Familien ihr Elterngeld. Gemeinsam mit Steuerberater 
Wolfgang Wawro haben wir 25 Tipps zusammengestellt, die Ihnen bares Geld (zurück-)bringen

NEUE TECHNIK 
HILFT SPAREN  
Jens Frommhold, 48, aus 
Königsbrück nutzt in seiner 
Traditions-Töpferei eine 
Kraft-Wärme-Kopplung für 
Heizung und Strom. Eine 
profitable 22 000-Euro-
Investition, die sich im Jahr 
2013 richtig rentiert. „Mit der 
Maschine spare ich die Hälfte 
meiner Stromkosten und 
durch die Abschreibung auch 
Steuern“, sagt der Chef der 
Acht-Mann-Firma. Und er 
kann sich über zehn Prozent 
Investitionszulage vom 
Finanzamt freuen (§ 4 Abs. 1. 
i. V. m. §6 InvZulG 2010).

1. Vorteile des 
Ehegatten-Splittings

Veranlagung. Eheleute können 
nur noch zwischen zwei Veranla-
gungsvarianten wählen – sie kön-
nen sich einzeln oder zusammen 
veranlagen lassen (Ehegatten-
Splitting). „Verdient zum Beispiel 
ein Ehegatte weniger, ist die Zu-
sammenveranlagung günstiger“, 
erklärt Wolfgang Wawro, Steuer-
berater aus Berlin. Hintergrund: 
Beide Einkommen werden zusam-
mengezählt und für die Besteue-
rung geteilt (gesplittet). Davon 
profitiert der Besserverdienende. 

2. Scheidungskosten 
sind absetzbar

Trennung. Die Anwalts- und 
Gerichtskosten für eine Scheidung 
zählen zu den außergewöhnlichen 
Belastungen. Achtung: Nur die 
Kosten sind absetzbar, die über 
dem zumutbaren Eigenanteil lie-
gen. Der ist vom Familienstand, 
den Einkünften und der Anzahl 
der Kinder abhängig. Extra-Tipp: 
Wer nach der Scheidung zu Unter-
haltszahlungen verdonnert wird, 
kann sich einen Freibetrag vom 
Finanzamt eintragen lassen 
(maximal 13 805 Euro).

3. Kindergeld futsch 
für Volljährige 

Nebenjob. Volljährige Kin-
der, die z. B. eine Ausbildung 
abgebrochen und danach eine 
zweite angefangen haben, müssen 
aufpassen: Arbeiten sie in ihrer 
Freizeit zusätzlich mehr als 
20 Stunden/ Woche, wird den 
Eltern das Kindergeld gestrichen.

4. Wenn Großeltern die 
Enkel hüten 

Fahrtkosten. Egal ob Eltern 
berufstätig sind oder nicht: Ihre 
Kinderbetreuungskosten werden 
vom Finanzamt als Sonderausga-
ben anerkannt. Maximal können 
4 000 Euro abgesetzt werden (zwei 

 858
Euro Steuererstattung gab 
es im Schnitt 2008, so die 
aktuellste Erhebung des 
Statistischen Bundesamtes. Da 
freiwillige Steuererklärungen 
für 2009 noch bis Ende 2013 
abgegeben werden können, 
wird erst danach der Durch-
schnitt für 2009 ermittelt.  

Drittel aus maximal 6 000 Euro). 
Tipp: Fahren Oma oder Opa das 
Kind in die Tagesstätte oder kom-
men sie zum Kinderhüten vorbei, 
können die Eltern die Fahrtkosten 
der Großeltern als haushaltsnahe 
Dienstleistung absetzen – 30 Cent 
pro Entfernungskilometer (ein-
fache Strecke) oder auch das Bus- 
bzw. Bahnticket.

5. Freistellungs-
auftrag überprüfen

Sparen. Die Zinsen sind nicht 
nur im Keller, sie müssen auch 
noch versteuert werden. Von 
Kapitalerträgen kassiert der Staat 
25 Prozent Abgeltungssteuer. 
„Um dies zu vermeiden, muss ein 
Freistellungsauftrag bei der Bank 
gestellt werden“, betont Steuer-
experte Wolfgang Wawro. Jede 
Person hat einen Freibetrag von 
801 Euro Zinsen im Jahr, ohne dass 
der Fiskus die Hand aufhält (Ehe-
leute 1 602 Euro). Achtung: Ist das 
Guthaben auf mehrere Geldinsti-
tute verteilt, kann der Freistel-
lungsauftrag gesplittet werden. 
Wer aber mehr Zinsen kassiert, 
kommt um die Abgeltungssteuer 
nicht herum.

6. Sparguthaben 
clever verteilen

Freistellung. Ab Geburt stehen 
Kindern 801 Euro Zinsen im Jahr 
steuerfrei zu. „Nutzt der Nach-
wuchs seinen Freibetrag nicht aus 
und ist der von den Eltern bereits 
ausgeschöpft, kann es sich loh-
nen, Guthaben auf den Nach-
wuchs zu übertragen“, sagt der 
ehemalige Finanzbeamte Wawro. 
Achtung: Es darf nur Geld umver-
teilt werden, dass den Kindern 
tatsächlich gehören soll, z. B. für 
die Ausbildung oder das Studium.

7. Mieteinnahmen von 
Angehörigen

Werbungskosten. Wer eine 
Wohnung vermietet, kann Wer-
bungskosten beispielsweise für 

Kredit- oder Renovierungskosten 
von der Steuer absetzen. Wer ver-
günstigt vermietet (zum Beispiel 
an Angehörige), muss jedoch 
mindestens 66 Prozent der orts-
üblichen Miete verlangen – sonst 
werden die Werbungskosten ent-
sprechend ge kürzt. 

8. Höherer Freibetrag 
für Ehrenamtliche

Übungsleiter. Nebentätig-
keiten als Trainer, Ausbilder, 
Erzieher etc. sind steuerbegüns-
tigt, wenn sie für eine gemeinnüt-
zige, mildtätige Organisation 
geleistet werden oder kirchlichen 
Zwecken dienen. 2013 wurde der 
Übungsleiterfreibetrag um 300 
Euro angehoben. Künftig sind so 
Vergütungen bis zu 2 400 Euro im 
Jahr steuer- und sozialversiche-
rungsfrei.

9. Fiskus an Bestat-
tungskosten beteiligen

Todesfall. Reicht das Erbe nicht 
für die Bestattungskosten des Erb-
lassers aus, können die Mehrkos-
ten bei den außergewöhnlichen 
Belastungen angegeben werden. 
Diese werden jedoch vom Finanz-
amt um einen zumutbaren Eigen-
anteil gekürzt. Er ist abhängig von 
den Einkünften, dem Familien-
stand und auch der Anzahl der 
Kinder.

10. Was Pendler 
wissen sollten

Diensteinsatz. Für jeden Kilo-
meter zur Arbeitsstätte gibt es 30 
Cent – die sogenannte Entfer-
nungspauschale gilt aber nur für 
die einfache Strecke. Wer mehre-
re Arbeitsstätten hat, zum Beispiel 
in zwei Filialen abwechselnd ein-
gesetzt wird, kann diese jedoch 
zusätzlich als Dienstreise anset-
zen: Dann werden 30 Cent für 
jeden gefahrenen Kilometer aner-
kannt (also je für die Hin- und die 
Rückfahrt). Was viele nicht wis-
sen: Hinzu kommt noch eine Ver-
pflegungspauschale. Diese beträgt 
2012 bei mindestens acht Stunden 
Einsatz sechs Euro pro Tag, bei 
mehr als 14 Stunden zwölf Euro 
und bei mehr als 24 Stunden 
24 Euro pro Tag. Ab 2014 wird es 
einfacher: Dann soll’s ab acht 
Stunden 12 Euro geben, ab 
24 Stunden 24 Euro. 

11. Fiskus am 
Bürostuhl beteiligen

Arbeitsmittel. Die Anschaf-
fungskosten für Taschenrechner, 
Bürostuhl oder Computer sind 
steuerwirksam. Vorausgesetzt, 
diese Arbeitsmittel sind netto 
(ohne Umsatzsteuer) nicht teurer 
als 410 Euro. Kosten sie mehr, 
müssen sie abgeschrieben wer-
den. Wie lange, hängt von der 
Nutzungsdauer ab. Hierfür setzen 
die Finanzämter ganz unter-
schiedliche Zeiträume an. Bei-
spiel: Ein PC hat eine Nutzungs-
dauer von drei Jahren. Wurde er  
im Januar für 900 Euro gekauft, 
kann der Steuerzahler 2013, 2014 
und 2015 je 300 Euro angeben.

12. Sonderausgaben 
von Studenten

Jobben. Wer nach dem Abitur 
statt einer Ausbildung ein Studi-
um begonnen hat, darf sämtliche 
Kosten im Zusammenhang damit 
bis zu einem Höchstbetrag von 
4 000 Euro pro Jahr als Sonderaus-
gaben steuerlich geltend machen. 
Wirksam werden diese aber nur, 
wenn Einkünfte erzielt wurden.

13. Pauschbeträge 
für Behinderte

Antrag. Hat man einen Behin-
dertenausweis z. B. im Jahr 2011 
beantragt und den Ausweis erst 
2012 bekommen, können rück-
wirkend Pauschbeträge genutzt 
werden. „Denn ausschlaggebend 
ist das Datum der Antragstel-
lung“, weiß Wolfgang Wawro. Je 
nach Grad der Behinderung wird 
dann das zu versteuernde Ein-
kommen gemindert.

14. Steuerklassen 
bei Heirat anpassen

Gehaltsunterschied. „Bei 
annähernd gleichen Bruttolöhnen 
sollten künftige Eheleute je die 
Steuerklasse vier wählen“, emp-
fiehlt Experte Wawro. Bei deut-
lichen Gehaltsunterschieden 
kann der höher verdienende Ehe-
gatte die günstigere Steuerklasse 
drei wählen, der andere Ehegatte 
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Geld &Wissen 
Wussten Sie, dass die älteste 

Steuer die Biersteuer ist und bereits 
im Mittelalter erhoben wurde? 

Jährlich bringt sie rund 
800 Millionen Euro ein

Bitte blättern Sie um  �

SO SPAREN SIE   2013 STEUERN

3,2 
Mio.

7,3 Mio.
100 bis 1 000 Euro

1,4 
Mio.

mehr als
1000 Euro

weniger als
100 Euro

Quelle: Statista, 2011 (Steuererklärung für 2008)

Die meisten bekamen zwischen
hundert und tausend Euro zurück

Steuererklärung

20%

0%

40%

1958 2013

60%

Quelle: Statista, 2012

Spitzensteuersatz

EingangssteuersatzEE

Die Grafik zeigt die Entwicklung der
Steuersätze in den letzten 55 Jahren

Steuersätze
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14%



Für das Foto-Shooting wählten 

wir eine Installation aus

Stücken der Berliner Mauer 

aus, die am Investorenprojekt 

„Mediaspree“ stehen. Entlang 

des Spreeufers im Stadtteil 

Friedrichshain – nahe der 

Oberbaumbrücke (im Hinter-

grund)– haben sich Medienun-

ternehmen wie MTV und Uni-

versal (rechts) angesiedelt. Das 

Projekt bezieht sich auf einen  

etwa 3,7 Kilometer langen 

Streifen entlang der beiden 

Spreeuferseiten zwischen den 

Ortsteilen Mitte und Alt-

Treptow. Gegen die Pläne, hier 

Kommunikationskonzerne 

anzusiedeln regt sich vor allem 

im Kreuzberg Widerstand    

Ortstermin
Mediaspree

Die 
Glücks-
Glatze
Berlin ist sein Revier. Seit acht Jahren ermittelt 
Schauspieler Christian Berkel, 55, als „Der 
Kriminalist“ in der Hauptstadt. SUPERillu 
hat ihn am Set an der Spree getroffen, wo er 
gerade die 60. Folge der ZDF-Reihe drehte

Bitte blättern Sie um  �72  | SUPERillu Nr. 22/2013

Leute
und Kultur

 Herr Berkel, Sie haben seit 2005 
in 60 Folgen der Krimiserie 
Hauptkommissar Bruno Schu-
mann gespielt. Kickt einen das 
nach so langer Zeit noch?

Ja, immer wieder. Weil die Bücher und die 
Regie nach wie vor auf hohem Niveau sind und 
darin auch nicht nachlassen; und jeder im Team 
immer alles gibt. Gerade haben wir eine Folge 
gedreht, die ich für die beste aller Zeiten halte.
�Das Fernsehen ist voll von Krimis. Wie ragt 
„Der Kriminalist“ da noch raus? 

Die Frage haben wir uns von Anbeginn 
gestellt. Und wir sind auf drei Ingredienzien 
gekommen. Zum einen ist das die Viktimolo-
gie, nach der Kommissar Bruno Schumann 
vorgeht. Die Gabe, sich in das Opfer hinein-
zuversetzen, das gab es so noch nicht im Fern-
sehen. Zum Zweiten stopfen wir die Reihe nicht 
voll mit Schumanns Privatkram. Der Fokus 
liegt zwar immer auf ihm, aber immer geht es 
darum, wie er den Fall löst. Und zum Dritten 
ist es die Mischung aus Analyse und Intuition, 
nach der die Hauptfigur vorgeht. Und wir ver-
meiden klischeehafte Vernehmungen.
�Der beliebteste Krimi der Deutschen ist der 
„Tatort“. In den letzten Jahren wurde der um 
zig Teams erweitert. Mittlerweile sind es 21 …

Ich finde das ein bisschen gewagt. Wenn 
man eine gute Frucht hat, sollte man die nicht 
bis zum Letzten ausquetschen. Das ist ein
tolles Format. Aber wenn man ständig Neues 
auf den Markt wirft – da wäre ich vorsichtig.
�„Der Kriminalist“ ist mit 4,5 bis 5,5 Millio-
nen Zuschauern eine sehr erfolgreiche Reihe. 
Betrübt Sie trotzdem, dass der „Tatort“ 
doppelt so viele Zuschauer lockt?

Nein. Den Tatort gibt es seit mehr als 40 Jah-
ren und er läuft am Sonntag. Das ist ein völlig FO

TO
: U

w
e 

Tö
lle

/S
U

PE
R

ill
u

Bitte blättern Sie um  �76  | SUPERillu Nr. 08/2013

Leute
und Kultur

HANSI HINTERSEER 

Sendung weg - 
am Geburtstag 
Beliebt. Die letzten neun Jahre 
durfte Hansi Hinterseer seine 
Fans mit einer eigenen Sen-
dung (die auch seinen Namen 
trug) erfreuen. Insgesamt war 
Hinterseer 18 Jahre auf Sen-
dung, auch er hatte Millionen 
Zuschauer. Dennoch 
beschlossen die TV-Anstalten 
HR und ORF, die Sendung zu 
kippen. Die letzte Folge aus 
Schladming wurde ausge-
rechnet an Hansis 59. 
Geburtstag ausgestrahlt. 
Das Ende.Offiziell heißt es 
lediglich: „Nach dieser langen 
Zeit sind HR und ORF zu der 
Auffassung gekommen, dass 
es Zeit ist, sich von der Sen-
dereihe zu verabschieden ..!“

MARIANNE & MICHAEL 

Abgeschaltet nach 18 Jahren
Power-Paar. Mehr als 200 Shows machten „M&M“ im 

ZDF: Lustige Musikanten, Liebesgrüße, Hitparaden.  

Das Ende. Ab 2007 wurden alle Shows nach und nach 

abgesetzt, zuletzt 2011 die beliebte Weihnachtssendung.

ANDY BORG 

Kommt jetzt auch das Stadl-Aus?
Moiks Erbe. Seit 2006 moderiert Borg den Musikanten-
stadl. Im Schnitt schauen rund 5 Millionen zu. Trotzdem 
stehe die Sendung auf der Kippe, heißt es immer wieder. 
Das Ende? Borgs Vertrag läuft 2014 aus. Zukunft unklar. 

KRONE DER VOLKSMUSIK 
Ungewiss, ob 
sie zurückkommt
Die Besten. Hans R. Beierlein 
hatte die Idee: Einmal im Jahr 
eine Sendung machen, in der 
die erfolgreichsten Volksmusi-
ker mit einer „Krone“ belohnt 
werden. 15 Jahre gab es die 
„Krone der Volksmusik“ – 
immer im Januar, immer aus 
Chemnitz. Die Sendung mit 
Moderator Gunther Emmerlich 
war eine der erfolgreichsten 
im Genre – fast 6 Millionen 
sahen im Schnitt zu. 
Der Ende. Im Zuge seiner 
Umstrukturierung kippte der 
MDR die Krone 2013 aus dem 
Programm. Man wolle „das 
Konzept überarbeiten“, heißt 
es. Ob 2014 eine Neuauflage 
kommt, ist fraglich.Nach und nach verschwinden die Superstars der Volksmusik aus dem Fernsehen – trotz 

Millionenquote und zum Entsetzen der Fans. Jüngstes Opfer ist Hansi Hinterseer. Die 
TV-Macher haben ihn Knall auf Fall abserviert. Die Branche ist sauer. Und hat Angst 

 S
ervus sagt man in Österreich, 
wenn man kommt, wenn 
man geht, wenn man 
jemanden trifft. Ein freund-
schaftlicher Gruß – und auch 

der Titel der TV-Sendung von Volks-
musikstar Hansi Hinterseer (59). Neun 
Jahre lang begrüßte der blonde Tiroler 
sein Publikum in seiner eigenen Show, 
die eine Mischung aus Reisemagazin 
und Musiksendung war. Die vorerst 
letzte aus dem österreichischen 
Schladming endete mit einem Schock 
für Millionen Zuschauer: „Ihr“ Hansi 
sagte diesmal zum Abschied Servus – 
und zwar für immer! Die verantwort-

lichen Sender ORF (Österreich) und HR 
(Hessischer Rundfunk) haben be-
schlossen, die Sendereihe nicht weiter 
fortzusetzen … 

Verjüngungswahn. Hinterseer ist 
der vorerst letzte in der Reihe promi-

nenter Vertreter des Genres, die die TV-
Bosse aus dem Programm kippten. (s. 
Kästen). Eine Begründung dafür gibt es 
offiziell nicht. Die Quote, darin sind 
sich die Experten einig, mit mehr als
3 Milionen (im 5-Jahresschnitt fast

4 Millionen) war nicht der Grund. Auch 
bei Hinterseer ging es offensichtlich 
nur um die sogenannte „werberele-
vante Zielgruppe“, also die jungen 
Zuschauer. Ein Totschlagargument, mit 
dem ARD und ZDF seit Jahren ihr Pro-
gramm verjüngen wollen – und ihrem 
„alten“ Publikum vor den Kopf stoßen.

Gebührenfinanziert. Nüchtern be-
trachtet ist diese „werberelevante Ziel-
gruppe“ für die Öffentlich-Rechtlichen 
gar nicht relevant. Die Sender finanzie-
ren sich schließlich aus den TV-Gebüh-
ren und nicht aus der Werbung. Und die 
zahlen in der Mehrheit die älteren 
Zuschauer … Abgesehen davon, dass 

Unser großes Fotos 
zeigt Hansi Hinter-

seer mit Hündin 
Gina bei den 

Dreharbeiten zu 
„Wintertraum in 
Schladming“. Es 
sollte seine letzte 

Show werden …  

Wer hat was 
gegen heile Welt?

Gibt es bald nur noch 
Fernsehen für Junge?

FO
TO

S:
 M

ic
ha

el
 H

an
de

lm
an

n,
 B

or
is

 T
rr

en
ke

l/
be

id
e 

SU
PE

R
ill

u,
 A

R
D

 (2
)

von Katja Malich: � TELEFON: 030/23 87 65 29 � E-MAIL: katja.malich@superillu.dePassiert & notiert

1986 1997 2007 2013

Ikone. 1986 war sie Serienstar 

(„Neighbours“), später wurde 

die Australierin mit Hits wie 

„On a Night Like This“ zur 

Pop-Ikone, verkaufte 65 Mio. 

Tonträger. 2005 erkrankte sie 

an Krebs. Freund Olivier Mar-

tinez stand ihr bei. Seit 2008 ist 

sie mit Model Andrés Velencoso 

liiert. Am 28. Mai wird sie 45.

Inka beim CSD
Berlin. Am 14. Juni feiern 

Schwule, Lesben und 
Freunde die zweite 

Berliner CSD 
GALA im Fried-
richstadt-Palast. 
Moderatorin ist 
Inka Bause. Erst-

mals wird auch ein 

Zivilcourage-Preis vergeben. 

+++
Bud zieht Fans an
Dresden. Rekord bei den aus-

verkauften Auftritten von 

TV-Haudegen Bud Spencer: 

800 Fans kamen nach Leip-

zig, 1 100 nach Dresden und 

1 000 nach Gera, wo Bud sei-

ne zweite Biografie signierte 

und fleißig Autogramme gab.  

+++
Lanz auf Malle 
Mallorca. Markus Lanz lädt 

am 8. Juni zu seiner ersten 

Sommer-Ausgabe von „Wet-

ten, dass ..?“ nach Mallorca. 

Cindy aus Marzahn assistiert 

wieder. Gäste sind u. a.: 

Michelle Hunziker, Pamela 

Anderson, Paul Panzer, Ste-

fan Raab und Olly Murs. 

+++
Prosit, Angela 
München. Hoher Besuch 

beim CSU-Fest im Münchner 

Stadtteil Trudering: Kanzle-

rin Angela Merkel (CDU) 

hatte ihren ersten Wahl-

kampfauftritt in Bayern,

zog zu Blasmusik und 

Böllerschüssen ins Bierzelt 

ein.Und nahm vor ihrer 

Rede erst mal einen 
kräftigen Schluck aus der 

ihr angebotenen Maß. 

So was kommt an in Bayern – 

genauso wie die Streichel-
einheiten der Kanz-

lerin, die vor 
allem die 

große Wirt-
schaftskraft 

der Bayern
lobte.

SCHON GEHÖRT?

KINDER, WIE DIE ZEIT VERGEHT: KYLIE MINOGUE

So schön strahlt eine werdende Mut-

ter: Schauspielerin Penélope Cruz, 39, 

Mitte Mai beim Verlassen des Madrid- 

Hospitals. Im Februar wurde bekannt, 

dass sie und Ehemann 

Javier Bardem (44, F. u.) 

ihr zweites Kind erwarten. 

Das Kollegen-Paar hatte 

sich 2007 beim Dreh zu 

„Vicky Cristina Barcelo-

na“ kennengelernt und im 

Juli 2010 geheiratet. Im 

Januar 2011 kam Sohn Leo 

Encinas Cruz zur Welt.

Eine rundum 
glückliche Mama

Wenn der Vater 
mit der Tochter
Weimar. Vor sechs Jahren 

drehten Vater und Tochter 

Schmidt-Schaller zuletzt 

zusammen. Nun lasen sie 

gemeinsam im Rahmen des 

Pfingst-Festivals auf Schloss 

Ettersburg aus einem Roman 

von Martin Walser. Mit dabei: 

Petras Partner, der Erfurter 

Schauspieler Thomas Frän-

zel, und ihre Tochter.

Joko und Klaas: 
Geld oder Liebe?

Berlin. Jürgen von der Lippe 

riet dem Moderatoren-Duo 

Joko und Klaas kürzlich, lie-

ber ge  trennte Wege zu gehen. 

Auf dem „33. Mediengipfel“ 

kon  terten sie: „Wenn der 

eine dem anderen monatlich 

15 000 Euro netto zahlt, hört 

er auf. Mo men tan gehen wir 

uns aber nicht so auf die Ner-

ven, dass das nötig wäre.“

Prozess endet 
mit Vergleich
Leipzig. Im Kündigungsstreit 

zwischen dem MDR und dem 

Unterhaltungschef von Radio 

Sachsen-Anhalt einigten sich 

die Seiten vor Gericht. Rein-

hard Mirmseker verlässt den 

Sender zum 31.12.2013. Bis 

dahin bleibt er bei vollem 

Gehalt freigestellt.
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Penélope Cruz 

nach dem 

Besuch eines 

Hospitals in 

Madrid Mitte 

Mai. Bis 

Februar drehte 

sie noch fleißig 

in den USA 

Javier 
Bardem war 

zuletzt in 
„Skyfall“ 
zu sehen
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Ups! Während 

Schauspielerin 

Julianne

Moore elfen-

gleich über 

den roten Tep-

pich schreitet, 

rutschen ihre 

kleinen Zehen 

aus den Schuhen 

Für Sängerin Vanessa Paradis 

war die Anreise kurz

Regentrop-

fen auf dem 

grünen 

Kleid: 

Zhang 

Yuqi 

Topmodel 

Cara Dele-

vingne will 

jetzt auch 

ins Schau-

spielfach 

wechseln

Was für 

eine entzü-

ckende 

Kehrseite: 

Schauspie-

lerin Emma 

Watson (in 

Chanel)

Hübsch 

anzusehen: 

Schau-

spielerin

Bai Ling 

(„Speed 

Dragon“) 

Die Jury von Cannes: die Schauspie-

ler Christoph Waltz, Vidya Balan, 

Daniel Auteuil, Nicole Kidman mit 

den Regisseuren Steven Spielberg 

(Präsident) und Ang Lee 

FILMFESTSPIELE 

So muss 
Cannes sein
Cannes. Bereits zum 66. Mal finden 

in Cannes die Filmfestspiele statt. 

Insgesamt konkurrieren in diesem 

Jahr 20 Filme um die begehrte Gol-

dene Palme, darunter der Film 

„Michael Kohlhaas“, in dem 

David Kross („Der Vorleser“) 

und Bruno Ganz spielen. 

Außerhalb der Konkurrenz 

startete der Eröffnungsfilm 

„Der große Gatsby“, eine 

Neuverfilmung mit Leonardo 

DiCaprio. Emma Watson, einst 

Harry Potters Klassenkamera-

din, bewies auf dem Tep-

pich, wie erwachsen sie 

geworden ist. Sie spielt 

in Sofia Coppolas Film 

„The Bling Ring“ 
eine Einbrecherin 
(in Paris Hiltons 
echtem Ankleide-
raum). Offenbar 
zu gut, denn 
kurze Zeit 
später wurde 
beim Juwelier 
Chopard ein 
Tresor mit 
Schmuck im Wert 
von 1 Mio. Euro 
gestohlen …
Wäre eine gute 
Story für 2014!

U
S
J
M
g
d
p
r
k
a

Regent

fen auf
grün

Kle
Zha

Yu

m die begehrte Gol
arunter der Film 
haas“, in dem 
Der Vorleser“)

nz spielen. 
Konkurrenz 

öffnungsfilm 
tsby“, eine
g mit Leonardo 

ma Watson, einst 
Klassenkamera-
f dem Tep-
chsen sie 

Sie spielt 
as Film 
g“ 
rin 

ns 
de-
ar 

Wert 
o 

Nanu? Baywatch-Star David 
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Unser Mann 
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Jurymitglied 

Christoph 

Waltz,

Vidya Balan
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bteste Krimi der Deutschen ist der
„Tatort“. In den letzten Jah
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Silly brennt!
Mit „Kopf an Kopf“ bringt die Berliner Band ihr zweites 

Album nach dem Tod von Tamara Danz heraus. 

Es ist das zweite Album mit Sängerin Anna Loos 

und das erste mit ihren Texten. Lesen Sie, wie Silly im 

35. Jahr den zweiten Frühling lebt

Von links: Jäcki Reznicek, 59, 

Ritchie Barton, 58, und Anna 

Loos, 42, am Lagerfeuer am 

Rügener Strand. Uwe Hass-

becker, 52, holt neues Holz 

 F
ast genau drei Jahre 

nach dem platin-
gekrönten „Alles rot“ 

erscheint am 22. März 

das neue Silly-Album 

„Kopf an Kopf“. Von vielen Fans 

wird das Werk bereits mit Span-

nung erwartet: Die erste Single-

auskopplung „Deine Stärken“ 

schaffte es direkt auf Platz 21 der 

Charts und beim Internethändler 

Amazon liegt „Kopf an Kopf“ 

eine Woche vor Verkaufsstart 

schon auf Platz neun der Vorbe-

stellungs-Hitliste. „Wir haben 

über anderthalb Jahre intensiv an 

dem Album gearbeitet“, sagt 

Uwe Hassbecker zu SUPERillu. 

„Es brauchte einfach diese Zeit, 

um richtig gut zu werden.“

Einblicke. Diesmal stammen 

die meisten der Texte aus der 

Feder von Frontfrau Anna Loos. 

„Wir haben viel zu sagen, in 

unseren Herzen und Köpfen ist 

viel los“, erklärt die Sängerin. 

„Nichts ist besser, als wenn die 

Texte direkt aus der Band kom-

men: Das macht die Songs noch 

authentischer und emotionaler.“ FO
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DIESER SOMMER

SCHREIT VOR GLÜCK

KINDER! IST DAS SCHÖN

Hier sehen Sie zehn prominente Damen und Stars, die Sie noch nicht sehen können...

Franzi van Almsick, 35, eröffnete den Sommer der Babys mit ihrem kleinen Mo Vito. Lesen Sie, 

wer sich noch alles über Nachwuchs freut und bei welcher Schwangeren es nicht so rund läuft

Schwimm-Star Franziska 

van Almsick, 35, hat den 

Anfang gemacht. Am 

Pfingstwochenende brachte 

sie ihren zweiten Sohn zur 

Welt. Und auch der bekam 

einen besonderen Namen: 

Mo Vito. Schon der Erstgebo-

rene von Franzi und ihrem 

Lebensgefährten Jürgen B. 

Harder heißt außergewöhn-

lich: Don Hugo, 6. Die zweite 

Schwangerschaft erlebte sie 

„so nebenbei“. Franzi über 

ihre kleine Familie: „Wir sind 

überglücklich.“

F ranzis 
Don Hugo hat 
jetzt einen Bruder

Liebe scheint anzustecken, Nachwuchs auch: Bei der 

Vorstellung des Regiedebüts „Waiting Area“ von Nora 

Tschirner und Natalie Beer präsentierten sich die beiden als 

Schwangeren-Doppel. Doch während Beer ihre Babykugel 

eher kaschierte, zeigte Nora in Querstreifen ihr pralles Glück. 

Im Film geht es übrigens um die Probleme Schwangerer in 

den ländlichen Gebieten Äthiopiens. Und rund um den 

Dreh muss der Nachwuchs entstanden sein.

Ein Doppelpack voll Babyglück

Schaut her, wie groß mein 

Bauch schon ist! Herzogin 

Kate betonte mit ihrer 

Handtasche ihre gelbe 

Glückskugel. Dieser 

Auftritt war der vorletz-

te Termin der Schwange-

ren. Schon jetzt ist das 

ganze Volk voller Vor-

freude auf das erste Kind 

von Kate und Prinz Wil-

liam. Der royale Nach-

wuchs soll während 

der Feierlichkeiten 

zum 60. Thronjubilä-

um der Queen zur Welt 

kommen – am 13. Juli, im 

Sternzeichen Krebs (wie 

Prinzessin Diana).

Kate und das 
Baby, das England 
verzaubert
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Gr. F.: Mela-
nie Müller, 24, 

sexy beim 
SUPERillu-
Interview. 

Mit Daniela 
Katzenberger, 
26, (kl. F.) hat 

sie so einiges 
gemeinsam …

Germany’s next 
Katzenberger

Als Kandidatin der Kuppelshow „The Bachelor“ sorgte Melanie Müller, 24,
freizügig für Aufsehen. Das nutzt die sexy Leipzigerin nun, um Karriere zu 
machen, ähnlich wie Daniela Katzenberger. Sie plant zum Beispiel ein eigenes Café 

 S
ie war DER Hingucker 
der diesjährigen Staffel 
von „The Bachelor“: 
Melanie Müller, 24, aus 
Leipzig. Mit wasser-

stoffblonden Haaren, silikonver-
stärkten Brüsten und frechen 
Sprüchen buhlte sie mit 19 Mit-
streiterinnen um RTL-Jungge selle 
Jan Kralitschka, 36. Dass sie als 
Drittplatzierte sein Herz nicht 
erobern konnte, stört sie nicht: 
Melanie hat inzwischen so viele 
Fans und Job-Angebote, dass 
sie genauso erfolgreich werden 
könnte wie Daniela Katzenberger, 
26. Auch die begann ihre Karriere 
mit einer TV-Reality-Show.

Parallelen. 2009 startete Da-
niela Katzenberger mit der VOX-
Sendung „Auf und davon – mein 
Auslandstagebuch“ 
durch. 2010 folgte 
„Goodbye Deutsch-
land“ und ihre Show 
„Daniela Katzen-
berger - natürlich 
blond“. Beide Frauen 
haben neben ihrer 
aufreizenden Optik 
und ihrer Jugend aber 
noch mehr Gemein-
samkeiten: Daniela schloss eine 
Ausbildung als Kosmetikerin ab, 
Melanie als Hotel- und Restau-
rantfachfrau. Beide arbeiteten als 
Fotomodels, bevor sie durchs TV 
bekannt wurden. Und: Beide hal-
fen lange im Elternhaus aus. Da-
niela im Ludwigshafener Bistro 
ihrer Mutter, Melanie in der Flei-
scherei im Haus ihres Vaters in 
Grimma, die er als Hobby betreibt. 
Sogar zur Jagd begleitet sie ihn oft. 
Eine Leidenschaft, die Vegetarier 
Jan dann aber immer noch besser 
gefiel als eine weitere …

Sex-Offensive. Was Melanie 
von Daniela unterscheidet, sind 
pikante Details aus ihrem Vorle-
ben: Mit Anfang 20 machte sie 
freizügig Werbung für Erotikspiel-
zeug und Kalender, zeigte sich 
öfter nackt in der Öffentlichkeit. 
Mit 23 dann die Offensive: Für eine 
Schweizer Agentur drehte Melanie 
als Scarlet Young zwei Pornofilme. 
Im Gespräch mit SUPERillu in 
einem Leipziger Café sagt sie dazu: 
„Das Angebot der Schweizer 
Agentur klang verlockend und ich 
zeige mich gerne, also habe ich’s 
gemacht. Dass ich bis heute auf 
35 000 Euro Gage warten muss, 
konnte ich nicht ahnen. Der Agen-

turchef 
will sogar 
5 000 
Franken 

von mir, weil ich nach zwei Por-
no-Drehs ausgestiegen bin. Sol-
che Filme werde ich definitiv nie 

wieder machen!“ 

Späte Einsicht. Doch die Blon-
dine schämt sich nicht: „Anderen 
ist das ja auch schon passiert …“ 
Nur dass ihre Eltern Gabriela, 49, 
und Alfons, 47 (sie betreiben eine 
Schornsteinfegerfirma in Grim-
ma) erst durch RTL von Melanies 
Vorleben 
erfuhren, 
bereut sie 
heute. 
„Meinen Eltern ist das Gesicht 
eingeschlafen, als sie davon 
hörten, aber sie haben meine Ver-
gangenheit akzeptiert. Wir haben 
ein sehr gutes Verhältnis.“ 

Die Show. Dass Melanie bei  
„The Bachelor“ mitgemacht hat, 
finden ihre Eltern okay. Immerhin 
war ihre Tochter schon beim „Per-
fekten Dinner“ (VOX) dabei ge-
wesen. Als die Wahl-Leipzigerin 
dann das Angebot von RTL bekam, 
sagte sie zu, denn: „Ich 
war Single, hatte 
Lust auf Aben-

teuer, auf Südafrika und den 
Bachelor. Ich fand’s spannend, 
mit 19 Mädchen zu konkurrieren.“ 

Gezicke. Mit Alissa, der Gewin-
nerin der Show, verstand sie 
sich am besten – bis zum Finale. 
Melanie: „Beim Wiedersehen drei 

Wochen nach dem Ende der Show 
war sie anders, so als würde sie 
sich für was Besseres halten. Ich 
denke, sie hat sich über die Abfuhr 
von Jan geärgert.“ Der gebürtige 
Magdeburger hatte mit Alissa 
vor laufender Kamera Schluss 
gemacht … Melanie selbst wollte 
am Ende keine Rose mehr von 
ihm. „Jan hat vor der Kamera 
immer eine Show abgezogen, das 
hat mich dann doch abgetörnt.“

Ihre Pläne. An die große Liebe 
glaubt die Sächsin weiterhin, 

aber: „Im Moment habe ich 
keine Zeit für einen Mann. 

Ich hatte eine Rolle bei 
‚Soko Leipzig‘, mache 
Werbung für Autohäu-

ser, ‚Simson‘ und ‚City 
Taxi Leipzig‘ und werde 

bald für eine PRO7-Show 
in die Karibik fliegen. Zwei 
Angebote von Musikpro-

duzenten habe ich 
auch. Am liebsten 

würde ich aber 
ein Café eröff-
nen, zum Bei-
spiel in Ober-
wiesenthal!“ 
Wie es Daniela 
Katzenberger, 
die 2010 einen 
Song bei EMI 
Music veröf-
fentlichte, 
auf Mallorca 
vormachte …

Cäcilia Fischer

Für eine Pro7-Show fl iegt Melanie im 
April mit Prominenten in die Karibik

Nach dem „Bachelor“ gab’s Angebote 
für Shootings, Shows und einen Song

Schon als Kind liebte Melanie Lip-
penstift (kl. F.). Nackt präsentierte 
sie sich 2012 einem Fotografen (r.) - 
und dem Bachelor bei RTL (gr. F.)FO
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SIE ERREICHEN UNS UNTER: leute@superillu.de

Wenn ein Interview, 

dann nur in SUPERillu! 

Diesen Satz, liebe Lese-
rinnen und Leser, habe 
ich in zehn Jahren 
SUPERillu schon oft 
gehört. Und er macht 
mich jedes Mal aufs 
Neue stolz. Denn nichts 
könnte das Verhältnis 
zwischen den SUPERillu-
Kollegen und den Stars 
treffender beschreiben. 
Sie fühlen sich in „ihrer“ 
Zeitschrift gut auf-
gehoben, verstanden – 
und fair behandelt. 
Das Leute-Team ist ganz 
nah dran an den Stars – 
oder besser: an den 
Menschen, die Stars, 
Promis oder VIPs 
genannt werden. 
Die erste Liebe, Hoch-
zeit, das süße Baby 
oder auch einmal 
eine bittere 
Trennung – Ihre 

Lieblingsstars aus 

Film, Fernsehen, 

Musik und Sport 

haben viel zu erzählen. 

Und in SUPERillu tun 
sie es gerne. Spannend, 
emotional, ehrlich. 
Überzeugen Sie sich 
doch selbst davon – und 
mailen Sie mir gerne 
Ihr Urteil und Ihre Ein-
drücke.

Stefan Kobus

Stellvertreter 

des Chef-

redakteurs,  

Leiter des 

Ressorts 

Leute & 

Kultur

Ganz nah 
dran an 
den Stars

Stars, 
Stars, Stars
Ob Goldene 
Henne-Gala, 
oder Filmfest-
spiele: Unsere 
Reporterin-
nen berichten 
von Events 
und Partys,
wissen, wer 
dabei war – 
und was es 
bei den Stars 
so Neues gibt  

Wir hinterfragen kritisch
und analysieren beispielsweise, wa-
rum die TV-Macher einen Volksmusik-
Star nach dem anderen abservieren… 

Auch wir 
sind echte 
Royal-Fans
Deshalb 
berichten wir 
ausführlich  
von neuen 
Königspaa-
ren, Adels-
hochzeiten 
und -geburten

Wir erzählen von Glück und Leid
Und manchmal folgt das Leid direkt aufs Glück. Wie bei Franzi 
van Almsick, deren Partner im Juli 2013 verhaftet wurde

Viele Prominente begleiten 
wir, seit es SUPERillu gibt
Die Kultband Silly, Manfred Krug, 
Erwin Geschonneck, Angelica 
Domröse und viele andere

Lesen Sie heute schon, wer die Stars 
von morgen sind
Junge Talente, aufstrebende Künstler: Wir 
wissen, wer morgen im Gespräch ist

Wir zeigen  
großes Kino

Jeden Monat 
liegt der 

DVD-
Ausgabe ein 

Film bei

Wir führen exklusive 
Interviews,

sind ständig mit Stars unter-
wegs und haben schon man-

chem kleine Beichten entlockt

Leute&Kultur 

NSI HINTEHANSI HINTEHANSI HINTEHANSI HINTEHANSI HINHANSI HINTEHANSHANAN RSEERRSEER RSEERR war eine der g eich
im Genre – fast 6 Millionen 

Das Märchen  von AmsterdamDie Niederlande haben ein neues Königspaar – Willem-Alexander & Máxima. Und schon am ersten Tage ihrer Regentschaft verzauberten sie  nicht nur das eigene Volk, wie Sie auf den folgenden Seiten sehen werden

30. April 2013, 
12.05 Uhr: Das 
erste offizielle 
Foto als Königs-
paar der
Niederlande: 
Willem-Alexander 
und seine
Máxima am
Tage des
Thronwechsels

16 Seiten extra über Europas neues Königspaar!p

royal
Sonderheft zur Inthronisierung
von Willem-Alexander

vovon n A
DieNi d leNi d lDi Ni d ande haben ande haben nd h b neieieininein ne

rrrrssstste
VVVVVVoolFreuen Sie sich auf 12  neue Kult-DVDs!

Film 1:
Spuk unterm 
Riesenrad (1-4)
Drei pfi ffi  ge Berliner Kinder verhelfen versehentlich den Geisterbahn-Figu-ren Riese, Hexe und Rumpelstilzchen zum Leben. Und die reißen sofort aus. 

SUPERillu Heft 37 am 5. 9. 2013

Am 5. September startet SUPERillu die neue Staffel des SUPERillu-Kultkinos.  Hier zeigen wir Ihnen die zwölf Filme der neuen Edition. 

Unsere neue DVD-Staffel

SUPERillu
Kult-Kino

Film 4:
Ilja Muromez
Durch einen Wundertrank wird der gelähmte Bauernsohn Ilja gesund und erhält übermenschliche Kräfte. Bewaff net mit einem Zauberschwert kämpft er gegen alles Böse.

SUPERillu Heft 50 am 5.12. 2013 

Film 2:
Spuk unterm 
Riesenrad (5-7)
Die Geister haben auf Burg Falkenstein Unterschlupf und Arbeit gefunden. Die Kinder sind ihnen auf der Spur. Rum-pelstilzchen will die Burg abfackeln …  

SUPERillu Heft 41 am 2. 10. 2013 

Film 3:
Rette sich, wer kann 
Der tollpatschige Schulejkin geht als Frachtbegleiter aufs Schiff . Die Fracht, zwölf Tiger und ein Löwe, überrascht ihn. Man hält ihn für einen Dompteur. Plötzlich sind alle Käfi ge off en. Was nun?

SUPERillu Heft 46 am 7. 11. 2013

Film 5:
Vom tapferen Schmied
Schmied Mikesch und seine Freunde haben außergewöhnliche Fähigkeiten. Ob sie damit die verschollenen Töchter des Königs fi nden? Und kann Mikesch seinen Begleitern wirklich trauen?

SUPERillu Heft 2 am 2. 1. 2014

Film 6: 
Rotfuchs
Die kesse und sinnliche Postbotin Eva zieht alle Blicke auf sich, doch mit Männern hat sie kein Glück. Da triff t sie den Schiff er Jon. Für ihn ändert sie ihr Leben. Ob das hilft?

SUPERillu Heft 7 am 6. 2. 2014

Film 7:
Hände hoch oder 
ich schieße
Rolf Herricht als Polizist Holms, der vom großen Fall träumt. Aber es ist nichts los in Wolkenheim. 

Um Holms zu helfen, 
täuschen Ex-Ganove 
Pinkas und seine Kum-pel ein Verbrechen vor.

SUPERillu Heft 11 
am 6. 3. 2014 

Film 9:
Wie füttert man 
einen Esel?
Manfred Krug als Fernfahrer Fred, der auf jeder Station seiner Fahrten eine Liebste hat. Dann muss er den Beifahrer wechseln, die Tschechin Jana kommt an Bord. Das gefällt dem Casanova gar nicht.

SUPERillu Heft 20 am 8. 5. 2014

Film 12:
Teufl isches Glück
Knecht Hannes liebt die schöne Margareta, doch deren böse Stiefschwester liefert ihn den Soldatenwerbern aus. Zum Glück hat Hannes zwei Teufel kennen- gelernt, die ihm helfen.

SUPERillu Heft 33 am 7. 8. 2014

Film 10:
Aber Doktor
Der tollpatschige Doktor Flanke hilft gern, doch meistens geht das schief in dieser Kult-Komödie mit Vlastimil Brodsky, Agnes Kraus, Henry Hübchen, Herbert Köfer, Jana Brejchova, Günter Schubert u. v. a.

SUPERillu Heft 24 am 5. 6. 2014

Film 11:
Polizeiruf 110 – Der Kreuzworträtselfall
Am Bahndamm wird ein Koff er mit der Leiche eines kleinen Jungen gefunden. Einzige Spur: Zeitschriften-seiten mit gelösten Kreuzworträtseln. Kann das den Mörder enttarnen?

SUPERillu Heft 28 am 3. 7. 2014

Film 8:
Der dritte Prinz
Die beiden Brüder von Prinz Jaroslav sind verschollen. Sie hatten sich in das Bild einer schönen, mysteriösen Prinzessin verliebt. Jaroslav macht sich auf, fi ndet Prinzessin und Brüder. Doch da beginnen erst die Abenteuer.

SUPERillu Heft 15 am 3. 4. 2014

� Weitere Informationen fi nden Sie auf den nächsten Seiten

Wie füttert 
man einen Esel

Hände hoch 
oder ich schieße

Der Kreuzwort-
rätselfall

Spuk unterm 
Riesenrad

Rette sich, 
wer kann

Ilja 
Muromez

Rotfuchs

Vom tapferen 
Schmied
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Wassermänner sind ihrer Zeit voraus

Der Vollmond am Samstag macht Jungfrauen und Fischen zu schaffen. Zwillinge und Löwen sind 

leistungsstark und erfolgreich. Lesen Sie Ihr Horoskop für die Woche vom 23. bis 29. Mai

Horoskop&Rätsel
SIE ERREICHEN UNS UNTER: raetsel@superillu.de

Stier
21.04. bis 20.05.

Praktische Tätigkeiten im Haus und 

Garten sollten noch in diesem Monat 

vollendet werden, bevor Mars Ihr 

Sternzeichen wieder verlässt. In Ihrer 

Beziehung liegen die Bedürfnisse 

unterschiedlich. Sprechen Sie über 

Ihre Vorstellungen und ziehen Sie 

vorübergehend eine getrennte
Freizeitgestaltung in Erwägung.

Glückstage: Montag, Dienstag
Glückszahlen: 26, 39, 45

Widder
21.03. bis 20.04.

Ihnen wächst die Arbeit nicht so 

schnell über den Kopf. Im Gegenteil, 

Stress kann für Sie sogar eine will-

kommene Abwechslung bedeuten. 

Sie sind in der Lage, mehrere Baustel-

len gleichzeitig zu bedienen. Bei Ihren 

Liebes-Konstellationen sollte nach 

Feierabend noch ausreichend Zeit für 

private Kontakte bleiben.
Glückstage: Samstag, Mittwoch

Glückszahlen: 1, 17, 29

Zwillinge
21.05. bis 21.06.

Berufliche Erfolgskonstellationen 

halten Sie in Atem. Sie verfügen über 

eine rasche Auffassung, Überzeu-

gungskraft und gute Beziehungen. 

Auch Ihre Partnerschaft entwickelt 

sich großartig. Sie teilen viele Inte-

ressen und können einander blind 

vertrauen. Es lohnt sich, über ein 

gemeinsames Projekt nachzudenken.

Glückstage: Sonntag, Mittwoch
Glückszahlen: 2, 18, 36

Krebs
22.06. bis 22.07.

Da berufliches Engagement aktuell 

nur wenig gewürdigt wird, sollten Sie 

sich mehr auf Privates konzentrieren. 

Ihre Partnerschaft könnte dringend 

eine Auffrischung vertragen. Unter-

brechen Sie Ihre tägliche Routine, 

gehen Sie zusammen aus oder veran-

stalten Sie für Freunde und Familie 

eine Grillparty im Garten.
Glückstage: Donnerstag, Freitag

Glückszahlen: 9, 13, 17

Löwe
23.07. bis 23.08.

Beruflich ist für Sie kaum ein Ziel zu 

hoch. Ihr umfassendes Know-how 

sowie Ihre lockere und sympathische 

Ausstrahlung ebnen Ihnen den Weg. 

In kniffligen Situationen mangelt es 

auch nicht an Biss und Durchhalte-

vermögen. Ihr Partner ist stolz auf

Sie und zeigt sich gern in der Öffent-

lichkeit an Ihrer Seite.
Glückstage: Samstag, Sonntag
Glückszahlen: 16, 28, 36

Jungfrau
24.08. bis 23.09.

Im Job ist eine gesunde Skepsis 

angemessen. Denn momentan sind 

neben Fehleinschätzungen und Miss-

verständnissen sogar kleine Betrüge-

reien nicht auszuschließen. Beginnen 

Sie den Tag mit Joggen oder Gym-

nastik, und belohnen Sie sich mit 

einem frisch gepressten Smoothie, 

um Ihr Immunsystem zu stärken.

Glückstage: Freitag, Dienstag
Glückszahlen: 10, 26, 45

Waage
24.09. bis 23.10.

Versuchen Sie, Ihre Interessen auch 

dann durchzusetzen, wenn mit 

einem ernsthaften Konflikt zu rech-

nen ist. Sie haben viele Sympathien 

auf Ihrer Seite und starke Argumente. 

Ihre Liebessterne stehen fantastisch. 

Lassen Sie sich von Ihrem Schatz auf 

Händen tragen und in eine roman-

tische Traumwelt entführen.
Glückstage: Samstag, Sonntag
Glückszahlen: 6, 18, 24

Skorpion
24.10. bis 22.11.

Nehmen Sie berufliche Widerstände 

mit Humor und lassen Sie sich nicht 

in die Enge treiben. Sie haben Zeit. In 

Ihrer Beziehung besteht dringender 

Gesprächsbedarf. Alte Vorwürfe 

bringen Sie jetzt nicht weiter. Geben 

Sie neuen Impulsen eine reelle Chan-

ce. Ein gemeinsames Ziel wird sich 

sehr positiv auswirken.
Glückstage: Montag, Dienstag
Glückszahlen: 13, 26, 36

Steinbock
22.12. bis 20.01.

Beruflich geht es weiter auf und ab. 

Halten Sie sich am besten mehrere 

Wege offen und treffen Sie Ihre Ent-

scheidungen spontan. Zu Hause ist es 

leider auch nicht ruhiger, denn Ihr 

Schatz hat viele Pläne. Stimmen Sie 

gemeinsamen Unternehmungen zu, 

Mars steht positiv und versorgt Sie 

mit ausreichend Energie.
Glückstage: Donnerstag, Freitag

Glückszahlen: 21, 34, 42

Schütze
23.11. bis 21.12.

Gute Erfolgsaussichten rechtfertigen 

Ihren Optimismus. Sie haben die 

richtigen Kontakte und sprechen 

gern über Ihre Projekte. Am Samstag 

ist Vollmond in Ihrem Sternzeichen. 

Es erwartet Sie ein gefühlvoller Tag, 

den Sie mit Ihren Liebsten genießen 

sollten. Kochen Sie gemeinsam, Ihre 

Familie wird sich freuen!
Glückstage: Samstag, Mittwoch

Glückszahlen: 3, 17, 35

Wassermann
21.01. bis 19.02.

Ihre Ideen haben Zukunft. Sie sind 

intelligent, überzeugend und Ihrer 

Zeit immer ein Stück voraus. Auf der 

Suche nach Gleichgesinnten könnten 

Sie fündig werden. Denn Jupiter, 

Merkur und Venus dürften Ihnen 

einige interessante und lukrative 

Kontakte zuspielen. Sie können Ihren 

Bekanntenkreis erweitern.
Glückstage: Sonntag, Mittwoch
Glückszahlen: 2, 15, 44

Fische
20.02. bis 20.03.

Halten Sie den Ball flach. Lassen Sie 

sich nicht stressen und setzen Sie 

klare Grenzen. Am Wochenende dür-

fen Sie abtauchen. Am besten Sie 

bleiben mit Schokolade und einem 

spannenden Roman gemütlich im 

Bett. Denn der Vollmond am Samstag 

steht in Spannung zu Ihrer Sonne und 

macht Sie empfindlich und reizbar.

Glückstage: Donnerstag, Montag

Glückszahlen: 6, 19, 30

Liebe Erfolg Wohlbefinden

Widder

Stier

Zwillinge

Krebs

Löwe

Jungfrau

Waage

Skorpion

Schütze

Steinbock

Wassermann

Fische

10 %0 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 % 80 % 90 % 100 %

Das Diagramm zeigt, was Sie vom 23. bis 29. Mai erwarten können. 

Geburtstagskind der Woche ist Wotan Wilke Möhring (*23.5.1967; 

Zwilling). Der Schauspieler feiert große Erfolge – auch in der Liebe.

Das Astrometer für alle Sternzeichen

                                   Astro-Service Das SUPERillu-Horoskop wird von der Astrologin Bärbel Zöller, 51, erstellt. Sie wohnt in Brandenburg, hat 25 Jahre Berufserfahrung. Wenn Sie 

    mehr über Ihre persönliche Zukunft erfahren möchten, dann nutzen Sie die 15-minütige GRATIS-Beratung bei viversum: 0800/011 75 11 (gebührenfrei) 

                                                                            oder klicken Sie auf horoskope.superillu.de. Die Website von Frau Zöller finden Sie unter: www.bewegte-astrologie.de

Die Auflösungen aller Rätsel dieser 
Ausgabe finden Sie im nächsten Heft

Finden Sie die fünf Unterschiede!
Diese Woche erinnern wir an die Erstbesteigung des Mount Everest

Himalaya. Das Foto zeigt den neuseeländischen Bergsteiger Sir Edmund Hillary (l., 

1919 - 2008) und den nepalesischen Sherpa Tenzing Norgay (1914 - 1986) am 28. Mai 1953. 

Sie brechen gerade zu ihrer vorletzten Etappe auf dem Weg zum 8 848 Meter hohen Gipfel 

des höchsten Berges der Erde auf. Den erreichen sie einen Tag später, am 29. Mai 1953. 

ORIGINAL

FÄLSCHUNG

DAS STREICHHOLZ-RÄTSEL

Sortieren Sie um
Durch Umlegen von zwei Hölz-
chen entstehen zwei Trapeze.

SUPERillu MACHT SCHLAU

Warum steckt

das Gähnen an?
Wir gähnen, wenn wir müde 
sind, uns langweilen oder 
wenn wir angegähnt werden. Die 

Auslöser sind belegt. Doch wel-
chen Zweck hat das kollektive 
Aufreißen des Mundes? Kaum 
gähnt jemand in Gesellschaft, 
geht es reihum. Warum das so 
ist, wollen Wissenschaftler der 
University of Leeds nun heraus-
gefunden haben. Für sie ist das 
„Gruppengähnen“ kein Zeichen 
für Sauerstoffmangel, sondern 
ein Rudiment unserer tierischen 
Herkunft. Es deutet auf Empa-
thiegefühle hin. Und es zeigt, 
dass dem Verhalten und der 
aktuell-seelischen Verfassung 
anderer Menschen Bedeutung 
beigemessen wird.

Finde den Doppelten
Verbinden Sie die Buchstaben 
von A bis Z miteinander. Ein 
Buchstabe ist doppelt – welcher?

BUCHSTABE GESUCHT
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5 Glückshunderter
Kreuzworträtsel

A A A O S K
I N S E L B A D E T U C H

K N I E E T A G E D R A U
S O N G A R O M A O L M

B A N A E G I R R A P U
S A R T E A U S M A S S

U S U S W N W M E T A
T E R T I A I S B N S F B

T A S O R C A A U E R
F L E I S C H H U S S E E

S I R A M M E E T S C H
F L E U R Z U C K S E M

Anfang gesucht!
Lösung: Telefone

? Lösungen aus Heft 17/2013

750-Euro-Rätsel
A F P R
B A L L E R I N A

M E M O R A V E L
N O R A N A V I

N D R L O G E
G B A D E O R T

T E A K E R Z A
B R A V O E I S

Y E N I N F A N T
T O G A E N D E

Lösung: Vortrag

Jahr gesucht!
Lösung: 1969 (Neil Armstrong)

Gitterrätsel
F A Z I T G A R A G E N E V A D A
E R U A A R
R E N T N E R I N S O N N E N H U T
S Y K H D I
E S M E L O N E R U N D W E G

C A R I U
C R H E I N L A N D V Z W E R G
O O B O A R R
M O D E T A N Z B A L L N E T Z I
I E U E I I L
C E N T I M E A L I E N B A G E L

1500-Euro-Rätsel

Schlusslösung: Allheilmittel

Die Gewinner werden schriftlich
benachrichtigt

S P R E U E R G E B N I S T O M S K
W I E G E N A E T N A A K I H I T O
A L B E A M B R A I L L E R R E S
Y S E R E R B L E V I R A G O U T
Z L U S T I N O V N O L D E E
E R L A S S U N T I E R E N A R E

U R E E V E S L L A N O A R N I
B R E A D P I S A I R I D I U M E
O C O D I N U F A S E N U H R
E S K I M O R A G U S A S K A T E N
R I E D K L E B E N N A S A L R
D N E T U E D E K R E T A T R A B
E N G E R G E L U E S T E P E N N I

Kreuzwort-Rätsel
E C T S D N T C F
G E H E I M C O D E K A P R I O L E

H E X E R A H I R E D E E M E I
R I F F A R E S B L E U D E A N

A L L B A S I C V O I L A A D R
I P I K L O R I O T P O N Y N

A N K A N I L U L K H E R A Z A
G E R B E N H E L R A U L E D E R

D T P D U E A D E N Y I L E
O D E S E E K U H J E F F C A L W
S I R E N R A H N K

T M E Z C A N N E S
E O S I N O T H W O R T

T R I C K K A B I N E
P K A D E T P R I O R I

O R B R A B E I L G G
T A R I F V I E S A

L E L F E G E I S T R E S A
M A I N A U V O R C A M E R O N U

N E G E V L I S E N E A F E S
P E P G R I F F E L K L I M A K W

M U R E E L K O D E U M B U G A
R U N E T H U L E U R S A C H E E

S C H A H M U H M E I N H A B E R
M I T L A M M B R A T E N I N E R T

K O N T I K I E N T R E E G L A S

Schwede mit Zahlen
O S I B H U

Z I R K U S O M I K R O N
U N N A E T W A S O B I

P A T T R E U S S E S
N E T E B E N E E B R O

T S E I N R O D E L N
S T E T Z D F R A D I O
D O R A D E I S D N G

B R A T S C H E L A U
D G L X P U E R E E R

R A R D O S E B A K E
E S E L I N N I E S E N

G E S P I N S T D R I N K
N E I N O U Z O N I E

F E R N K U R S L E G A L

Knoten-Rätsel
1. Saar, 2. Acht, 3. Ache, 4. Kaff, 
5. Luft, 6. Elch, 7. Fond, 8. Tour, 
9. Reiz, 10. Enns, 11. Stab, 12. Graz,
13. Deal, 14. Gabe, 15. Rute, 
16. Tula, 17. Agen, 18. Beet

Silbenrätsel
1. Affektiertheit, 2. restlos, 
3. Gavotte, 4. unmodern, 5. markie-
ren, 6. Europarat, 7. Neuenahr, 
8. Trickkiste, 9. Ehegatte
Schlusslösung: Argumente

Füll-Rätsel
A. Obdach, B. US-Open, 
C. Knappe, D. kippen, E. Sprint, 
F. Eszett, G. Jugend, H. Rodung, 
J. Blende, K. Reigen
Lösung: Das Papier ist geduldig

Schlusslösung: Fernsehkoch

Rätseln Sie mit und gewinnen  Sie tolle Preise 
Gewinne im Wert von 1 500 Euro Wer sich seine Wünsche erfüllen möchte, kann 

sofort beginnen, dafür etwas anzusparen – und dabei gleichzeitig Lotto spielen
Gewinne im Wert von 750 Euro Heilerde pflegt Haut 

und Haare ganz natürlich gesund und schön

 Der Frühling ist endlich da und 
mit den ersehnten Sonnen-

strahlen werden auch lang gehegte 
Wünsche wach gekitzelt, ob bei-
spielsweise eine Traumreise oder 
ein neues Auto. Wie schön, dass 
die nächste große Sonderauslo-
sung der PS-Lotterie naht. Lose 
dafür gibt es bis zum 4. Juli 2013 
– es winken Extra-Gewinne im 
Wert von 400 000 Euro: 20 Pkw 
(1 Porsche Boxster, 19 VW up!), 20 
Traumreisen sowie 20 Apple-Sets.

Ein Los für die PS-Lotterie 
kostet fünf Euro. Vier davon wer-
den für Sie angespart, 25 Cent flie-

Mehr Informationen finden 
Sie unter www.ps-lotterie.de

schung: Da die Lotterie der Spar-
kassen 2013 ihr 20-jähriges Jubi-
läum feiert, werden zusätzlich zu 
den zwölf Monatsauslosungen 
jeden Monat noch 20 spektakuläre 
Ballonfahrten verlost: Einmal in 
einer Gondel durch die Lüfte 
schweben und die Welt von oben 
sehen!

Gewinn. Finden Sie das 
Lösungswort und teilen Sie es uns 
mit. 25 SUPERillu-Leser erhalten 
je ein Jahreslos der PS-Lotterie.

 Zarte Haut und gesund-glän-
zendes kräftiges Haar stehen 

für Jugend, Gesundheit und Vita-
lität. Wichtig ist eine gute Pflege. 
Seit über 100 Jahren kennt die 
Naturheilkunde Heilerde 
als bewährtes Mittel. Die 
Naturkosmetik-Firma 
Luvos hat daraus eine 
Serie für Haut 
und Haar entwi-
ckelt, nach dem 
Motto: „Mutter 
Erde pflegt mit 
System“. Die 
Pflege-Cremes 
und Fluids enthalten 
neben wertvollen 
Mineralien und Spuren-

elementen der Heilerde ausge-
wählte Pflegestoffe und Pflanzen-
extrakte aus kontrolliert 
biologischem Anbau.

Gewinn. Finden Sie das 
Lösungswort und 
teilen Sie es uns 
mit! 16 SUPERillu-
Leser erhalten je 
ein Naturkosme-
tik-Set mit Wasch-
creme, Gesichts-

fluid, Creme- und 
Anti-Stress-Mas-

ke sowie einem 
Shampoo.

17 511 9 141 57 232110 5 11

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1 19 11 21 7 1 14 15 1 4 11 5 1 10 11 7 17

23 11 20 20 1 14 7 1 7 7 11 5 14 9 11 7 11 12

3 7 11 1 4 1 15 12 11 14 11 16 11 5 1 9 6

4 7 14 20 22 2 11 12 20 11 4 11 1 16 12 17

21 11 11 22 2 3 4 12 20 6 19 12 4 7 1 5 23 11

18 12 20 2 4 2 11 12 23 12 1 7 15 1

7 11 6 3 11 5 11 5 11 2 11 4 5 16 11 6 6

11 4 2 1 7 6 7 1 3 7 1 1 23 7 12 19 11 4

1 1 7 1 14 21 11 9 11 14 7 11 11 11

23 5 8 11 10 4 3 20 15 1 5 3 16 3 7 14 20

15 11 19 1 10 3 4 4 11 11 19 11 20 6 11 21

23 9 9 12 11 15 11 5 6 14 11 13 1 23 7 11 4

4 3 6 3 4 1 7 11 4 6 7 1 5 19 1 4 15
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Lösung:
Einsendeschluss
30. April 2013

Zahlenschlüssel:
Gleiche Zahlen sind
gleiche Buchstaben:

ßen an gemeinnützige Projekte in 
der Region. Und in diesem Jahr 
gibt es eine zusätzliche Überra-

So geht’s: Die Buchstaben der gesuchten Wörter stehen chaotisch im Fragefeld,
und zwar rückwärts gelesen in der Reihenfolge des Alphabets. Stellen Sie die
Buchstaben zu schlüssigen Wörtern um. Doch aufgepasst: TRO kann z. B. ORT,
TOR oder ROT heißen.

ZTRPP
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1 3 76542Lösung:

Einsendeschluss
30. April 2013

Set: Naturpflege 
von Luvos

Der große
Rätselspaß

Es gibt vier Möglichkeiten, uns die 
Lösungsworte der Rätsel mitzuteilen:

Per Telefon: Wählen Sie
0900/301200000

(0,50 Euro/Anruf aus dem dt. Festnetz, 
abweichende Mobilfunkpreise). 
Per Post: Sie können alle Rätsel-

Lösungen auf eine Postkarte schreiben: 
� Redaktion SUPERillu, Kennwort: 

Gewinn-Rätsel, Postfach 21118, 
10122 Berlin.

Per Internet: Geben Sie die Lösungen 
auf unserer Homepage ein 

superillu.de/raetsel 

Per SMS: Schicken Sie dann die 

Lösung(en) und Ihren Namen mit

Adresse an die Kurzwahl 

82283 (max. 0,49 Euro/SMS). 

Einsendeschluss:

30. April 2013
Die Gewinner werden ausgelost. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

SO MACHEN SIE MIT

Gewinner Heft 15

5 Glückshunderter
Schlusslösung: Gratulation

• Christel Kieferle, Ravensburg • Dieter 
Reinisch, Bitterfeld • Helga Risch, Wer-
nigerode • Helga Sengbusch, Greifswald
• Ulrike Potempa-Richter, Mühlhausen

Das 1 500-Euro-Rätsel
Schlusslösung: Perlenfischer
Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt

Das 750-Euro-Rätsel
Schlusslösung: Seeluft
Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt

Rätselschlange
Schlusslösung: Manch einer tritt 

nur zurück, um Anlauf zu nehmen
Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt

5 Unterschiede
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Was für ein Tier ist 
der Kleine Monarch?

40 Fragen – 40 Antworten Hier geht’s um Ihr Allgemeinwissen! 
Finden Sie den Lösungssatz, der sich aus den Buchstaben, die vor 

den richtigen Antworten stehen, ergibt

SUPERillu verlost 
10-mal von ICESTORM 
Entertainment die 
DVD-Box „DDR-Krimis“ 
– ein SUPERillu-
Filmtipp. Sechs starke 
Krimis: „Hexen“, 
„Pension Boulanka“, 
„Entlassen auf 

Bewährung“, „Heroin“, 
Vernehmung der Zeugen“ und 
„Der Bruch“. 548 Minuten 
Spannung. 
(Ladenpreis 17,99 Euro)

Schicken Sie eine Postkarte mit 
dem Lösungssatz bis 22. Mai 

(Einsendeschluss) an 

� Redaktion SUPERillu,Stichwort: 
„Rätsel-Schlange“,

Postfach 501118, 10122 Berlin
oder im Internet unter:

SUPERillu.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

SUPERillu-Tip: 
DDR-Krimis

Wer war in der Festung 
Dömitz inhaftiert?

�� Gräfi n Cosel
�� Fritz Reuter
�� Frank Wedekind
�� Karl May

Kleine Mädchen fl ippen bei 
dem Anblick meist aus:

�� Tieger
�� Gieraff e
�� Pieranha
�� Bieber

Wie nannte man betrüge-
rische Pferdehändler?

�� Gaulfälscher
�� Pferdefriseure
�� Rosstäuscher
�� Stutentrickser

HB ist eine Härtebezeich-
nung. Aber wofür?

�� für Wasser
�� für Gummi
�� für Streichfette
�� für Bleistifte

Wer alles sieht, hat laut 
Redensart Augen wie ein

�� Uhu
�� Fuchs
�� Wolf
�� Luchs

„Wasserdoktor“ Sebastian 
Kneipp war zunächst

�� Förster
�� Krankenpfl eger
�� Priester
�� Matrose

Wie hieß früher ein Aus-
guckplatz auf Schiff en?

�� Adlerhorst
�� Krähennest
�� Käuzchenkuhle
�� Kuckucksnest

Wie viele Staaten gehören 
zu den Vereinten Nationen?

�� 87
�� 125
�� 193
�� 248

Wer ist amtierender Welt-
meister im Feldhockey?

�� Australien
�� Deutschland
�� Niederlande
�� Pakistan

Wer wurde nicht in 
Neuruppin geboren?

�� Th eodor Fontane
�� Angela Merkel
�� Karl-Friedrich Schinkel
�� Eva Strittmatter

Als Skiläufer erkämpfte 
Hansi Hinterseer

�� einen WM-Titel
�� 7 Weltcup-Siege
�� Olympia-Bronze
�� keine Weltcup-Siege

Wo gibt es mehr als 
30 Th ermalquellen?

�� in Meiningen
�� in Bad Elster
�� in Bad Godesberg
�� in Aachen

Ein lebendgebärender 
Meeresfi sch ist 

�� die Heringstochter
�� die Dorschoma
�� die Aalmutter
�� die Seehasentante

Vorname des Vaters von 
Jane Fonda:

�� Peter
�� Henry
�� Joe
�� Justin

Als Holzwurm bezeich-
net man den Gemeinen

�� Erbsenkäfer
�� Holzbock
�� Nagekäfer
�� Bienenkäfer

Sprichwort: „Wes Brot 
ich ess, des

�� Bier ich trink
�� Bett ich teil
�� Feld ich pfl üg
�� Lied ich sing

Was für ein Tier ist der 
Kleine Monarch?

�� ein Papagei
�� ein Buntbarsch
�� ein Laufkäfer
�� ein Schmetterling

Was wird im Hotel garni 
nicht angeboten?

�� Kopfkissen
�� Frühstück
�� Mittagessen
�� Bad oder Dusche

Was für ein Ding ist der 
Fascinator?

�� ein Kaleidoskop
�� ein Kopfschmuck
�� ein Sexspielzeug
�� ein Mixstab

Goethe-Gedicht: „Arm 
am Beutel, krank am

�� Magen
�� Herzen
�� Kopfe
�� Gemüt
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Wen zeigt die Rückseite des 
DDR-Geldscheins?

�� Goethe
�� Marx
�� Engels
�� Honecker

H
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▲

Was wurde 1955 in 
Berlin eröff net?

�� Tierpark
�� Fernsehturm
�� Pergamonmuseum
�� Staatsbibliothek

Wo tragen junge Men-
schen oft Brackets?

�� an der Nase
�� an den Ohren
�� an den Zähnen
�� am Intimbereich

Wovon ernähren sich 
die Tapire?

�� von Termiten
�� von Würmern
�� von Pfl anzen
�� von Fischen

Geburtsstadt von  Jo-
hann Sebastian Bach:

�� Halle
�� Bonn
�� Wien
�� Eisenach

Wie heißt keines der 
Mainzelmännchen?

�� Kurt
�� Fritzchen
�� Edi
�� Anton

Was wird mit dem Den-
drometer vermessen?

�� Berge
�� Fische
�� Bäume
�� Himmelskörper

Zur Formel 1-Saison 
2013 gehören

�� 7 Einzelrennen
�� 12 Einzelrennen
�� 19 Einzelrennen
�� 28 Einzelrennen

„Bohemian Rhapsody“ 
war ein ganz großer Hit

�� von ABBA
�� der Beatles
�� von Pink Floyd
�� von Queen

Wer starb 1962 im Alter 
von nur 36 Jahren?

�� Marilyn Monroe
�� James Dean
�� John Lennon
�� Elvis Presley

Eine der besten DDR-
Boxstaff eln kam von

�� Motor Schwerin
�� Turbine Schwerin
�� Lok Schwerin
�� Traktor Schwerin
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LÖSUNG: Die Buchstaben der richtigen Antworten ergeben einen Satz.
Worttrennungen müssen Sie selbst erkennen. Aufl ösung im nächsten Heft
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▲

▲

Homer und Marge 
Simpson haben

�� fünf Kinder
�� vier Kinder
�� drei Kinder
�� sechs Kinder

D

E

F

G

Der Club Real Madrid 
besitzt auch eine 

�� Basketballsektion
�� Wasserballsektion
�� Handballsektion
�� Volleyballsektion

Wo endet die Trans-
sibirische Eisenbahn?

�� in Wladiwostok
�� in Jakutsk
�� in Nowosibirsk
�� in Archangelsk

Was davon ist ein altes 
Saiteninstrument?

�� Klopfbrett
�� Zupfbrett
�� Waschbrett
�� Hackbrett

Diese Fruchtstände 
gehören zu einer

�� Buche
�� Erle
�� Weide
�� Pappel

Wer war in 100 Krimi-
Folgen „der Alte“?

�� Siegfried Lowitz
�� Erik Ode
�� Horst Tappert
�� Götz George

Hit von Freddy Quinn: 
„Hundert Mann und

�� ein Fass Rum
�� eine Frau
�� ein Gewehr
�� ein Befehl

„Sweeney Todd“ ist im 
Film und im Musical

�� ein Taschendieb
�� ein Barbier
�� ein Polizist
�� ein Meisterkoch

Was galt einst als 
„unehrlicher Beruf“?

�� Entdecker
�� Aufdecker
�� Abdecker
�� Doppeldecker
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Der große
Rätselspaß Die SUPERillu-Rätselschlange

IHR GEWINN 
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Sie sind ein Ratefuchs 
und glauben an die 
Macht der Sterne? Dann 
ist der große SUPERillu-
Rätselteil genau das 
Richtige für Sie. Jede 
Woche bieten wir zehn 
Seiten Ratespaß, 
eingeläutet vom 
Wochen-Horoskop, das 
Ihnen verrät, ob Sie 
Glück in der Liebe 
haben oder auf der 
Karriereleiter voran-
kommen. Auf der Seite 
daneben finden 
Sie zwei (fast) gleiche 
Fotos. Wo sich wohl 
die Fehler verstecken? 
Bei unseren Rätseln 
sind dann Allgemein-
wissen und Kombina-
tionsgabe gefragt, z. B. 
bei der SUPERillu-
Rätsel schlange, die mit 
viel Freude unser Mit-
arbeiter Alfred Wagner 
austüftelt. Aber auch alle 
anderen Rätsel haben es 
in sich. Beim kniffligen 
Super-Rätsel-Dreikampf 
müssen Sie für das 
Lösungswort gleich drei 
Rätsel auf einmal lösen. 
Bei den Sudokus geraten 
sogar Experten ins 
Schwitzen. Und das Beste: 
Jede Woche gibt es viele 
attraktive Preise zu 
gewinnen!

Ilka Roxin,   

Redakteurin 

für Sonder-

aufgaben, 

verantwort-

lich für das 

Textressort 

Viel Spaß 
beim Raten 
& Gewinnen

Preise, Preise 
– die Seiten 

für die Sieger
Wer die ver-

schiedenen 
Rätsel richtig  

löst, kann jede 
Woche viele 

tolle Preise 
gewinnen!

Wir schauen für Sie in die Sterne
Damit Sie wissen, was Sie z. B. in der Liebe oder im Beruf erwartet, erstellt unsere 
Astrologin Bärbel Zöllner jede Woche ein Horoskop. Auf der Seite daneben gibt’s Ratespaß

Nur bei uns: die 
Rätselschlange
40 Fragen – 40 
Antworten: Hier 
ist Ihr Allgemein-
wissen gefragt. 
Bekommen Sie 
den Lösungssatz 
raus? Viel Glück!
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Sortieren Sie um
Durch Umlegen von zwei Hölz-
chen entstehen zwei Trapeze.
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Preise im Wert von 

über 2 000 Euro
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Gewinne!
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